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8.500 Exemplare

Wöchentlich erscheinende 
unabhängige Lokalzeitung 
für Schwalbach am Taunus. NachrichtenNachrichten
SchwalbacherSchwalbacher

Auch „Dege“ hat am 1. Mai den „Stich“ umfahren
Von Jürgen Streicher

Main-Taunus. Erster Mai ohne 
Radfahren? Geht gar nicht, das Rad 
gehört zum „Tag der Arbeit“ wie das 
Schokoladenei zum Ostersonntag. 
Feiertage haben ihre Rituale. Am 
1. Mai wird geradelt. 

Da sind viele Straßen im Umkreis von rund 50 
Kilometern rund um den Henninger-Turm in 
Frankfurt für den motorisierten Verkehr ge-
sperrt, Polizisten und Verkehrswacht haben 
wichtige Jobs am Straßenrand. Nur Hob-
by-radler werden generös durchgewunken, 
wenn gerade keiner schneller als die Polizei 
sonst erlaubt durch die Straßen brettert, mit 
Startnummer auf der Brust und tiefergelegtem 
Kopf, in dem sich die Gedanken um die 
nächste Sprint- oder Bergwertung drehen. Die 
„Orscheler“ sind vertraut mit dem Gedöns 
rund um die Radler mit den sirrenden Ketten. 
Weil das Peloton hier schon immer durchge-
kommen ist, seit es den 1. Mai, also den Mai-
feiertag des Radfahrens, gibt. Schon vor Eddy 
Merckx, dem legendären Belgier, der 1971 bei 
seiner Siegesfahrt Richtung Frankfurter 
Bierturm die Hauptstraße durch den Ort Rich-
tung Feldberg hochgeprescht ist, wie es Hob-
byradler jener Zeit nicht einmal bergab ge-
schafft haben. Ohne Helm waren die Jungs 
damals noch unterwegs, oh ja.
1. Mai 2020, Sonnenflecken sprenkeln den 
feuchten Oberurseler Asphalt am Morgen. Kein 
Fahrradfahrer nirgends, keine Straßensperren, 
keine Polizei, keine wichtigen Helfer, kein Hub-
schrauber am Himmel als Vorbote des kurzen 
Glücks der Radsportfreunde. Nur Stille und 
Leere. Das gab’s nur einmal vor fünf Jahren, 
Terroralarm bremste das Radvergnügen. Aber 
Tradition verpflichtet. Einer muss es ja tun, 
wenn die es nicht tun dürfen, die es unbedingt 
wollten. Tausende wollten, sitzen jetzt im Wohn-
zimmer auf ihrem festgeschraubten Rad. Fahren 
virtuell ihre Tour durch den Taunus und gucken 
nebenbei das Rennen vom Vorjahr auf der Matt-
scheibe. Und die Stars der Szene erzählen ab-
wechselnd Geschichten aus dem Radfahrerle-
ben vor, während und hoffentlich nach der Co-

rona-Zeit. Aber einer muss es ja wirklich tun, 
einfach losfahren. In echt, draußen im Regen, 
durch Wind und Wetter, Sonnenschein und leere 
Straßen. Auf der Suche nach dem 1. Mai in einer 
ordnungsgemäß geregelten Radfahrerwelt.

Dirk Heinrich ist am Start

Über der Skyline von Frankfurt dräuen dunkle 
Wolken. Schön zu sehen von der freien Passage 
am Feldrand zwischen Steinbach und Eschborn, 
wo das Rad wunderbar geschmeidig rollt. Weil 
in Eschborn der Finanzplatz ist und das Geld 
sprudelt, wird dort auch seit ein paar Jahren mit 
großem Drumherum gestartet, alles XXXL. 
Rund um die Deutsche Börse gespenstische 
Ruhe zwischen den riesigen Glaspalästen, ein 
öder Ort mit ambulanten Futterstellen am Rand 
geschotterter Parkplätze, ein Lichtblick im 
Grau nur Haus „M55“ mit dem 40 Meter hohen 
bunten Fassadenbild eines Streetart-Künstlers. 
Kein Streckenfest nirgends, nicht am Rathaus-
platz wie üblich, keine Startparty im Camp-
Phönix-Park, wo Profis und Amateure sonst im 
Gleichtakt mit ihren Klackerschuhen klappern 
und sich auf den Start vorbereiten. Aber Dirk 
Heinrich ist da. Mit Rennrad, im hautengen 
Dress, korrekt mit Helm, Brille und Handschu-
hen. Und guter Laune. Die große Runde wird 
er fahren, über Oberursel und über den Feld-
berg, den Ruppertshainer Berg hoch, die 
„Mammolshainer Hölle“ natürlich, das volle 
Programm. Dirk Heinrich, drahtiger 
1969er-Jahrgang, allein vor dem Startbogen 
mit den Werbefahnen drumrum und dem Mut-
macher-Spruch „Radklassiker bleibt stabil“, 
mit weißer Farbe auf den Boden gepinselt. Im 
Hintergrund ein paar Fotografen, die drauf 
warten, dass John Degenkolb für ein inszenier-
tes Startfoto vorbeikommt. Die Sonne blitzt 
wieder mal durch die Wolken, Dirk Heinrich 
muss los, 11 Uhr, es wird Zeit. 
Eine Stunde später, das Arboretum und 
Schwalbach sind links aus dem Blickfeld ent-
schwunden. Glocken läuten von irgendwoher, 
12 Uhr mittags. Der Freizeitradler, der am 
liebsten an Flussufern entlangsegelt, spürt ers-
te Müdigkeit in den Beinen. „High Noon“ und 
ausgerechnet jetzt wartet Mammolshain. Vom 

Kronthal ganz unten beim Gestüt Linsenhoff 
bis hinauf bis zum Kreisel nach Königstein. 
Sie nennen es nicht umsonst die „Hölle“. Am 
Scheidepunkt steht meist der Teufel mit dem 
Dreizack, um sie alle zu triezen. Ein guter 
Platz für den teuflischen Antreiber, hier hört 
man das Schnaufen der Akteure, die sich haut-
nah an den Zuschauern vorbei durch ein enges 
Spalier kämpfen müssen. Hier fliegen die 
Schweißtropfen der Helden des Asphalts auf 
den Straßenbelag, bis zu 23 Prozent Steigung 
müssen auf dem „Mammolshainer Stich“ be-
wältigt werden. Die Bilder aus dem kleinen 
Ort mit dem besonderen Flair, dem „Alpe 
d’Huez des Taunus“, wie es in der Szene der 
Radsportfreaks heißt, flimmern in unzähligen 
Ländern über die TV-Bildschirme.

Das eigene Schnaufen

Nicht heute, an diesem zwangsläufig antisep-
tischen 1. Mai 2020. Alles nur ein Traum. 
Echt das eigene Schnaufen, trotz Schieben auf 
dem kurzen Stich, der dann doch eine Num-
mer zu groß ist. Wenig später gesteht John 
Degenkolb, einer der absoluten Cracks mit 
potenzieller Gewinnchance im richtigen Rad-
leben, vor laufender TV-Kamera auf dem Gip-
fel der Hölle, dass er auch außenrum gefahren 
ist. Kurzer Einspieler in der Vier-Stun-
den-Sendung des HR vom Rennen, das kein 
Rennen ist. Natürlich hat „Dege“ eine Haupt-
rolle bei den Live-Einblendungen. Verdient 
hätten dies auch die vielen Einzelkämpfer, die 
sich hier heute mit Muskelkraft hochschaffen, 
und natürlich der Mammolshainer Män-
nerclub Ü40, der sich – Tradition verpflichtet 
– am „Tag der Arbeit“ an die Arbeit gemacht 
hat. Nur zwei von zehn steigen unterwegs auf 
dem „Stich“ ab. „1. Mai halt, da muss man 
aufs Rad“, sagt einer mit Achselzucken.
„Dege“ nennen auch die Oberurseler den neuen 
Nachbarn im Stadtteil Bommersheim, den 
Top-Radfahrer John Degenkolb. Einer von zwei 
„Orschelern“, die es an diesem Tag trotz der un-
günstigen Umstände ins Fernsehen schaffen. 
„Dege“ sozusagen qua Amt und aufgrund der 
Werbepflichten, und Nils Britze, der um kurz 
vor 14 Uhr auf dem Marktplatz vorbeikommt. 

Am Höhepunkt des Rennens aus Sicht der ört-
lichen Radsportfans. Ungefähr 33 Sekunden 
dauert es meistens, dann ist das gesamte Profi-
feld von der Stadtbücherei (ganz unten) bis zum 
Historischen Rathaus (ganz oben) nach flottem 
Durchrauschen wieder verschwunden. Ein lo-
kaler „Hotspot“, Sponsoren tragen die Kosten 
für den Sekundenauftritt mit Sprintwertung auf 
dem Kopfsteinpflaster. Ein schöner Werbeef-
fekt, dachte sich die Stadtpolitik, als sie ins 
Team Taunus einstieg, auf dass Oberursel gut 
vermarktet werde über das Großereignis. Heute 
kein Sprint, aber Nils Britze, der flott mit sei-
nem Lastenrad, beladen mit reichlich Bier aus 
dem Alt-Oberurseler Brauhaus, den Marktplatz 
hinaufradelt. Zufällig ist auch Markus Philipp 
vom HR mit Kamerateam da, „Orschel“ be-
kommt wie immer Sendezeit, und der Lasten-
mann kann live und ohne Schnaufen erklären, 
wie in Corona-Zeiten das Online-Portal „wer 
liefert?“ im Städtchen funktioniert. Und wir 
können beruhigt die letzten Meter ausrollen.

Tradition verpflichtet: Am 1. Mai zieht es leidenschaftliche Radsportler wie Dirk Heinrich auf die Straße. Allein auf weiter Flur ist er da am 
Startpunkt in Eschborn. Was soll‘s, gut gelaunt macht sich der 50-Jährige auf den Solo-Trip durch den Taunus.  Foto: js
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FÜR DEN NOTFALL
Apothekendienst 
Der Apotheken-Notdienst beginnt um 
8.30 Uhr für 24 Stunden. Von 20 bis 6 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen ganztägig, wird eine 
gesetzliche Notdienstgebühr von 2,50 Euro 
erhoben. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist 
zu erfahren über Telefon 0800-0022833 
(Festnetz/ kostenlos) und Telefon 22833 ohne 
Vorwahl (für Handys in allen Funknetzen). 
Der Anruf kostet 69 Cent pro Minute. Im In-
ternet ist die Suche unter www.aponet.de 
möglich.

Donnerstag, 7. Mai
Grüne Apotheke, Kelkheim, 
Am Marktplatz 5, Tel. 06195-673760
Park Apotheke, Kronberg,
Hainstraße 10, Tel. 06173-79021

Freitag, 8. Mai 
Dreilinden Apotheke, Bad Soden,
Hauptstraße 19, Tel. 06196-22937 und 28792
Stadt Apotheke, Hattersheim,
Hauptstraße 24, Tel. 06190-3651

Samstag, 9. Mai
Schwanen Apotheke, Hofheim,  
Alte Bleiche 4, Tel. 06192-901309
Thermen Apotheke, Bad Soden,
Am Bahnhof 7, Tel. 06196-22986 und 61715 

Sonntag, 10. Mai 
Alte Apotheke, Königstein, 
Limburger Straße 1a, Tel. 06174-21264
Sonnenschein Apotheke, Liederbach, 
Eichkopfallee 55a, Tel. 06196-764310

Montag, 11. Mai
Brunnen Apotheke, Bad Soden, 
Professor-Much-Straße 2, Tel. 06196-7640670
Goldbach Apotheke, Eppstein, 
Hauptstraße 67, Tel. 06198-9628

Dienstag, 12. Mai 
Apotheke am Westerbach, Kronberg, 
Westerbachstraße 23, Tel. 06173-2025
Sonnen Apotheke, Kelkheim,
Am Kirchplatz 1, Tel. 06195-2266

Mittwoch, 13. Mai
Dr. Haas Apotheke im Chinon-Center, Hofheim, 
Chinonplatz 6-12, Tel. 06173-2025
Schloss Apotheke, Kronberg,
Friedrichstraße 69, Tel. 06173-5119

Donnerstag, 14. Mai
Lorsbacher Apotheke, Hofheim,
Hofheimer Straße 5, Tel. 06192-26326
Quellen Apotheke, Bad Soden,
Zum Quellenpark 45, Tel. 06196-21311

Freitag, 15. Mai 
Apotheke amMarkt, Kelkheim,
Frankenallee 1, Tel. 06195-6773250
Löwen Apotheke, Eschborn,
Hauptstraße 416, Tel. 06173-62525

Samstag, 16. Mai
Brunnen Apotheke, Hofheim,
Weilbacher Straße 5, Tel. 06192-39666
Burg Apotheke, Königstein,
Frankfurter Straße 7, Tel. 06174-955650 

Sonntag, 17. Mai 
Glaskopf Apotheke, Glashütten,
Limburger Straße 29, Tel. 06174-63737
Hof Apotheke, Hofheim,
Alte Bleiche 9, Tel. 06192-27482
Pinguin Apotheke, Schwalbach,
Avrillestraße 3, Tel. 06196-83722
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Dr. Ulf Waldmann: Chefarzt für alle Notfälle
Bad Soden (bs) – Die Zentrale Notaufnahme 
(ZNA) im Krankenhaus Bad Soden wurde zum 
1. Mai unter chefärztliche Leitung gestellt. Be-
reits seit acht Jahren führt Dr. Ulf Waldmann 
die Abteilung, die als erste Anlaufstelle für chi-
rurgische und internistische Notfallpatienten 
dient. Die Geschäftsführung der Kliniken des 
Main-Taunus-Kreises hat Dr. Waldmann jetzt 
zum Chefarzt ernannt. „Die Rolle der Notfall-
medizin hat in den vergangenen Jahren stetig 
an Bedeutung gewonnen. Da ist es nur folge-
richtig und angemessen, die Notaufnahme als 
zentralen Bereich auch unter die Führung eines 
Chefarztes zu stellen“, erklärt Klinikgeschäfts-
führer Stefan Schad. „Mit Dr. Waldmann haben 
wir in der Schlüsselfunktion am Einfalltor in 
die Klinik einen hocherfahrenen Experten in 
der Notfallversorgung, dessen besonnene und 
gelassene Art ihn für diese Rolle auszeichnet. 
Das hat er aktuell auch in der Corona-Phase 
unter Beweis gestellt“. Unterstützt wird der 
neue Chefarzt von einem internistischen Ober-
arzt und dem interdisziplinären Team aus Me-
dizinern verschiedener Fachrichtungen und 
Pflegekräften. 
Nahezu zwei Drittel aller stationären Patienten 
(63%) kamen im vergangenen Jahr als Not-
fälle ins Krankenhaus Bad Soden und wurden 
somit über die interdisziplinäre Notaufnahme 
aufgenommen. Um die Patientensicherheit 
und die Qualität der Behandlung auch räum-
lich zu verbessern, wird der Bereich im Erd-
geschoss des Krankenhauses in den nächsten 

Monaten umgebaut und modernisiert. Dr. Ulf 
Waldmann ist Facharzt für Chirurgie, spezi-
elle Unfallchirurgie sowie Orthopädie und 
Unfallchirurgie. Der gebürtige Niedersachse, 
den es zum Medizinstudium nach Frankfurt 
verschlug, ist außerdem Notfallmediziner 
und hat die Zusatzweiterbildung in klinischer 
Akut- und Notfallmedizin absolviert, die zur 
Aufwertung der Notfallmedizin im Jahr 2018 
etabliert wurde. Der 55-Jährige, der mit sei-
ner Familie in Frankfurt lebt, ist bekennender 
Eintracht-Fan mit guten beruflichen Kontak-

ten zu ehemaligen Fußballprofis. Neben seiner 
Familie zählen Fahrradfahren und Musik zu 
den Hobbys des neuen Chefarztes. 
„Ich freue mich persönlich über die Wert-
schätzung, die ich mit der Ernennung erfahre. 
Aber ich freue mich ebenso, dass die Notfall-
medizin in den Kliniken dadurch mehr Gehör 
finden kann. Das Team der Notaufnahme be-
wältigt täglich eine herausfordernde Aufgabe, 
die es sehr professionell und gewissenhaft er-
füllt. An dessen Spitze zu stehen macht Freude 
und auch stolz“, betont Waldmann. 

Familienprogramm am Abenteuerspielplatz
Eschborn (es). Nachdem das Team und die 
Kinder vom Abenteuerspielplatz (ASP) lange 
nichts voneinander gehört haben, möchte das 
ASP-Team ein großes „Halloooooo“ an alle 
Kinder in Eschborn schicken. „Wir haben lan-
ge überlegt, wie wir endlich wieder Abenteuer 
mit euch erleben können, ohne gegen die ak-
tuellen, wichtigen Regeln zu Abstand und Hy-
giene zu verstoßen“, sagt Karlheinz Niemann, 
auch bekannt unter Knecke.
Das sind die Ideen: Im Stadtgebiet Eschborn 
stehen an verschiedenen Orten Baubretter mit 
dem Abenteuerspielplatz-Symbol. Mit diesen 
Brettern möchte das ASP-Team mit den Kin-
dern in Kontakt kommen und auf Mitmachak-
tionen im Stadtgebiet oder zu Hause aufmerk-
sam machen. Auf diesem Wege soll es auch 
Informationen zu anderen Themen geben, die 
für die Kinder spannend sein könnten. Auf 
den Brettern können auch Nachrichten und 
Gedanken sowie Ideen hinterlassen und ge-
teilt werden. Wichtig bei alledem ist natürlich, 

dass immer die erforderlichen Abstandsregeln 
gut einhalten werden. Also: „Geht auf die Su-
che und vielleicht gibt es etwas Spannendes 
zu erleben“, freut sich das Team des ASP auf 
viele Nachrichten von den Kindern.
Außerdem gibt es auf dem Abenteuerspiel-
platz wieder viel zu tun. Die Hochbeete sind 
leer und wollen bepflanzt werden. Das Früh-
jahr ist die Zeit, in der normalerweise gemein-
sam Gemüsepflänzchen vorgezogen und Blu-
men ausgesät werden, um diese dann in die 
Hochbeete und in die Gärten an den Hütten 
zu verteilen. Dies geht in diesem Jahr in die-
ser Form leider nicht. Dennoch soll versucht 
werden, die Beete und Gärten auf dem Aben-
teuerspielplatz zum Leben zu erwecken. Die 
Kinder werden gebeten, Gemüsepflanzen und 
Blumen zu Hause vorzuziehen.
Und so geht’s: Von Montag, 11. Mai, bis Frei-
tag, 15. Mai, können die Kinder in der Zeit 
zwischen 14 und 16 Uhr an der PflanzBar 
vor dem Abenteuerspielplatz alle Materialien 

(Pflanzgefäß, Erde, Saatgut) abholen, die be-
nötigt werden, um die Pflänzchen zu Hause 
vorzuziehen. Wer mag, kann die Pflanzen be-
halten und zusehen, wie sie wachsen. Ansons-
ten können die Pflanzen aber auch gerne mit 
Namen und einer kleinen Nachricht versehen 
werden und vor dem Tor des Abenteuerspiel-
platzes abgestellt werden. Das ASP-Team 
stellt die Zöglinge dann entweder an die Hüt-
ten (das können die Kinder in ihrer Nachricht 
ja angeben) oder pflanzt sie in die Hochbeete 
ein. Wichtig ist hier, dass es einen schriftli-
chen Hinweis gibt, um welche Pflanze es sich 
handelt, so dass es einen Überblick gibt, was 
alles eingepflanzt wurde. Über die Webseite 
www.eschborn.de/abenteuerspielplatz gibt es 
in der nächsten Zeit immer wieder Fotos und 
Informationen über neue Aktionen. Das Team 
des Abenteuerspielplatzes freut sich auf viele 
Kinder, die sich hoffentlich an diesen Akti-
onen beteiligen und hofft, dass es viele tolle 
Ideen gibt.

HvK: Kleine Schritte in die Normalität
Eschborn (es). Seit vergangener Woche dür-
fen die Schüler der 9. Klasse der Hauptschule, 
der 10. Klassen der Realschule und der Qua-
lifikationsphase 2 der Oberstufe wieder die 
Schulbank vor Ort im Dörnweg drücken. Die 
9. Haupt- und 10. Realschulklassen werden 
Ende Mai ihre Abschlussprüfungen absolvie-
ren, die Schüler aus der Qualifikationsphase 2 
bereiten sich auf ihre Abiturprüfungen 2021 
vor. 
Die Haupt- und Realschüler wurden in der 
letzten Woche lediglich in den Hauptfächern 
Deutsch, Englisch und Mathematik unter-
richtet. In diesen Fächern müssen sie dann 
auch vom 25. bis 29. Mai ihre schriftlichen 
Abschlussprüfungen ablegen. Um die Hygi-
enevorschriften einhalten zu können, werden 
die Klassen geteilt. Die Lerngruppen gehen 
dann auch zu unterschiedlichen Zeiten in die 
grofle Pause, die sie auch nur in den ihnen zu-
gewiesenen Bereichen im Schulgebäude und 
Auflengelände verbringen dürfen. Seit dieser 
Woche werden die Klassen weitestgehend 
nach Plan in fast allen Unterrichtsfächern un-
terrichtet, die Gruppen sind weiterhin geteilt 
und erscheinen zu unterschiedlichen Tagen in 
der Schule. Die Rückmeldungen von Schü-
lern, Eltern und Lehrern auf das veränderte 
Lern- und Lehrsetting sind insgesamt sehr 

positiv. Friederike Scharnhoop, Klassenleh-
rerin der 9. Hauptschulklasse lobt die gute 
Arbeitsatmosphäre in ihrer Klasse. „Da die 
Lerngruppen jetzt kleiner sind, erhalten die 
Schüler eine sehr intensive Prüfungsvorberei-
tung.“ Und Alexandra Ibenthal, Leiterin der 
Hauptschule, merkt an: „Das, was über das 
Homeschooling vielleicht nicht so intensiv 
erarbeitet werden konnte, kann jetzt sehr gut 
kompensiert werden.“
In der Qualifikationsphase 2 der Oberstufe 
werden die Schüler in ihren beiden Leistungs-
kursen sowie in den Fächern Deutsch und 
Mathematik unterrichtet. Auch hier werden 
die Lerngruppen geteilt und in unterschiedli-
chen Räumen unterrichtet. Die Stimmung ist 
auch hier gut. Die Schüler sind froh, dass sie 
sich wieder in ihren peer-groups an der Schule 
treffen können.
Ab dem 18. Mai plant das Land Hessen wei-
tere Öffnungen der Schulen. An den weiter-
führenden Schulen soll dann der Schulbe-
trieb in allen Klassen eingeschränkt wieder 
anlaufen. Die HvK hat den Unterricht unter 
den erschwerten Bedingungen bislang gut 
organisieren können. Und auch für die nahe 
Zukunft ist man optimistisch an der Schule. 
Kommissarischer Schulleiter Thomas Kräut-
le: „Irgendwie wird es gehen. Wichtig ist, dass 

die Kinder und Jugendlichen wieder in die 
Schule kommen, wenn auch nur zeitweise.“ 
Und Fachbereichsleiter Heinz-Theo Krönker 
ergänzt: „Die Kinder und Jugendlichen brau-
chen ihre Mitschüler und ihre Lehrer, und 
auch wir Lehrer sind froh, wenn wir unsere 
Schüler wiedersehen.“

Große Pause an der HvK in Coronazeiten. Nur 110 von mehr als 1400 Schülern erhalten der-
zeit Unterricht in der Schule. Foto: HvK-Schule

Mit einem Fan-Shirt der Eintracht gratuliert Klinikgeschäftsführer Stefan Schad dem zukünf-
tigen Chefarzt der Zentralen Notaufnahme im Krankenhaus Bad Soden, Dr. Ulf Waldmann zur 
Ernennung. Foto: MTK
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Hochtaunus (how). Seit 2003 wird jedes Jahr 
der nun schon traditionelle Weiltal-Marathon 
vom Naturpark Taunus ausgerichtet. Der Lauf 
erfreut sich großer Beliebtheit, und Läufer aus 
nah und fern nehmen an diesem Landschafts-
marathon teil, dessen Strecke durch das Weil-
tal führt. Der Naturpark Taunus konnte die 
Sportveranstaltung in diesem Jahr aus organi-
satorischen Gründen nicht ausrichten, doch er 
wäre ohnehin aufgrund der Corona-Krise ab-
gesagt worden. Einen alten Freund des Weil-
tal-Marathons hält auch diese Situation nicht 
davon ab, die Strecke zu laufen, auf der am 
19. April der Marathon stattgefunden hätte. 
So schnürte Martin Hanika also früh morgens 
seine Schuhe und absolvierte die Strecke von 
Weilmünster bis Weilburg auf der bekannten 
Wegführung. Seine Eindrücke und Beobach-
tungen vom Lauf im Naturpark Taunus schil-
dert er selbst:
Wenn der Frühling kommt, kommt auch der 
Weiltallauf. So war es immer in den vergange-
nen Jahren. Und jetzt? – Frühling, Sonntag-
morgen mitten im April, Coronazeit, kein 
Lauf im Weiltal. Aber, so fällt mir ein, ein 
bisschen laufen geht immer. Weilmünster ist 
nicht weit. Es hat leicht geregnet in der Nacht, 
die Luft ist noch frisch am Morgen, und mei-
ne Laufschuhe stehen immer abmarschbereit 
vor der Haustür. Also: Laufen im Weiltal, 
dann kommt auch der Frühling.
Auf dem Marktplatz in Weilmünster stehen 
nur wenige Fahrzeuge, keine Toi-Kabinen, 
keine Getränke- und Bananentheke, keine 
Startkartenausgabe, und der Mann mit der 
Pistole ist auch nicht da – war ja auch klar. 
Aber die kleine Bäckerei hat geöffnet, nur ein 
Kunde drin, und vier warten draußen. Alle 
sehr diszipliniert – der nächste geht erst rein, 
wenn der mit seinen Brötchen rauskommt.
Dann laufe ich los, in leichtem Linksbogen 
durch das sehr schöne Fachwerk-„Torhaus“. 
Es ist etwas Besonderes, denn dieses Torhaus 
schließt nicht, wie sonst oft im Oberhessi-
schen, den Hof zur Straße ab, sondern es 
überbaut auf ganzer Breite den Straßenraum. 
Man wohnt also gewissermaßen im Ober- und 
Dachgeschoß über dieser öffentlichen Straße. 
Der folgende Partnerschaftsplatz mit dem 
kleinen schönen Cafe ist völlig menschenleer. 
Und dann geht es hinaus, in die Natur, in die 
Landschaft. Die Wege sind noch etwas feucht, 
und die Sonne hält sich zunächst bedeckt. In 
Wald und Feld ist es morgens am schönsten. 
Und jetzt, ohne Startnummer, bleibt auch eher 
Zeit und Möglichkeit, auf die Dinge an der 
Weil zu achten. Auf die alten Bahnhofsgebäu-

de an der Strecke zum Beispiel, in Weilmüns-
ter, in Ernsthausen oder Emmershausen. Man 
spürt noch heute den alten Glanz, den Charme 
und die Absicht der Alten, nicht nur zweck-
mäßig, sondern auch schön zu bauen. In 
Ernsthausen fällt mir noch ein außerordent-
lich gepflegtes und gut erhaltenes Fachwerk-
haus auf, mit Bauerngarten und den alten 
Dorfmilchkannen. Und einem „Wutzetrog“ 
dabei – traditionelles Metzelsuppmotto: „Und 
wenn die Sau am Krabbe hängt, wird erst mal 
einer eingeschenkt.“
Jetzt, wieder auf der alten Bahntrasse, kommt 
mir auch gelegentlich jemand entgegen, mal 
einer auf dem Fahrrad, später ein Spaziergän-
ger und dann eine Läuferin, der jetzt auch ein-
fällt, dass heute ja eigentlich der Weiltallauf 
wäre. Aber sie läuft ja auch. Besonders schön 
ist dieser Abschnitt an der Weil auch wegen 
seines Wechsels zwischen Wald, offenem 
Wiesen- und Weideland und den zahlreichen 
Feldgehölzen. Und, wenn man genauer hin-
schaut, kann man auch noch manche alte, 
ziemlich dichte Naturhecke als Abgrenzung 
der Ackerflächen erkennen. Manchmal denke 
ich beim Laufen, man müsste den Menschen 
viel anschaulicher die Schönheit von Natur 
und Landschaft zeigen und erklären. Sie wür-
den das erkennen können. Sie würden den 
Wert eher begreifen und nachvollziehen kön-
nen, was man nicht aufgeben darf.
Unten an der Weil schwimmt jetzt eine Ente 
flussabwärts, sie hat es erkennbar eilig. Aber 
Vorsicht – kurz danach sind auch zwei Nil-
gänse auf dem Wasser unterwegs. Ob die sich 
dauerhaft vertragen? Wasser ist hier fast über-
all, in den Feuchtbiotopen hinter dem Damm, 
aus den Zuläufen von den Hängen und auch 
aus den kleinen Wiesenbächen mit den schat-
tenspendenden Weidenbäumchen. Der Was-
serhaushalt dieser Landschaft ist genial. 
Manchmal bin ich verführt, dieses Wasser so 
zu trinken, wie es hier ist, kühl und klar. Es ist 
das natürlichste „Lebensmittel“. Aber jetzt 
geht das nicht. 

Wo einst die Eisenbahn fuhr

An einigen Stellen geben seitliche Feldwege 
zur Weil hin die Sicht frei hinab in die Wie-
sen, und über lange Abschnitte hinweg erstre-
cken sich mächtige Felshänge auf der gegen-
überliegenden linken Dammseite. Alte Stein-
brüche sind erkennbar, ebenso wie wunder-
schönes Natursteinmauerwerk zur Einfrie-
dung, zur Hangabfangung und fast immer 
auch zur Zierde. Am Ende der Weil, vor ihrer 
Mündung in die Lahn, fällt sie noch über ein 
gut erhaltenes altes Wehr ab, nicht weit von 
der alten Bahnbrücke, die gut erkennen lässt, 
wie lange es schon her sein muss, seit die letz-
ten Wagen auf der Fahrt von Weilmünster 
nach Weilburg über sie gerollt sind. 
Sollte diese Eisenbahnstrecke auch einmal 
wieder reaktiviert und dazu diese Bahntrasse 
benötigt werden, müsste man uns aber einen 
genauso schönen Ersatz daneben bauen: an 
der Weil entlang, am Wasser, durch das Tal 
und durch den Wald. Wir würden dann wieder 
zum Laufen kommen. 

! Der Naturpark Taunus ist bemüht und 
der festen Absicht, im kommenden Jahr 
den beliebten Weiltal-Marathon zum 18. 

Mal auszurichten. Weitere Informationen zum 
Naturpark unter Telefon 06171-979070 oder 
im Internet unter www.naturpark-taunus.de.

Entspannt laufen im Weiltal – 
einmal ohne Weiltal-Marathon

Lassen Sie sich von einem Schlafexperten
aus dem Hause TEMPUR® beraten.

Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg, P Kurhaus
Flagship-Store Frankfurt: Hanauer Landstraße 174, 60314 Frankfurt
(Upper Eastend), P im Hof . Cityhaus Frankfurt: Sandgasse 6, 60311

P Hauptwache . Telefon: 069/42 00 00-0
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr, Sa. 10 - 18 Uhr

Beratertage
in allen Filialen

08./09.05.2020
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WEISS/ROSÉ
– LUGANA TUTTOLOMONDO  GARDASEE   12,90 €
– CA‘ DEI FRATI LUGANA  GARDASEE   13,90 €
– CUSTOZA  VENETIEN   9,90 €
– GRILLO  SIZILIEN  9,90 € 
– ROSÉ  GARDASEE  9,90 €

BUBBLY
– PROSECCO  VENETIEN  10,90 €
– ROSÉ CREMANT  BADEN  15,90 €

ROT
– PRIMITIVO  APULIEN  10,90 €
– NERO D‘ AVOLA  SIZILIEN  9,90 €
– RIPASSO VALPOLICELLA  VENETIEN 14,90 €
– BARBERA D‘ALBA  PIEMONT  15,90 €

WEINE AUF WUNSCH AUCH GEKÜHLT ERHÄLTLICH

BESTELLUNGEN ÜBER WHATSAPP: 01737877106
WIR LIEFERN TÄGLICH NACH VEREINBARUNG 
ANDERE WEINE UND FEINKOST AUF ANFRAGE

MINDESTBESTELLMENGE 6 FLASCHEN

LIEFERGEBIETE: 

KÖNIGSTEIN & KELKHEIM

MIT ALLEN STADTTEILEN

& LIEDERBACH

NEBEN IHREM TÄGLICHEN EINKAUF
AUCH WECHSELNDER MITTAGSTISCH TO GO

ÖFFNUNGSZEITEN:
MO - FR 7.30 - 19.30 UHR

SA 9 - 17 UHR

Spielplätze 
wieder geöffnet
Schwalbach (sn). Hessens 
Landesregierung hat nach 
Absprache mit Bund und 
Ländern weitere Lockerun-
gen der Corona-Beschrän-
kungen beschlossen. Seit 
Montag, 4. Mai, sind die 
städtischen Spiel- und 
Bolzplätze wieder zum 
Spielen freigegeben. Dies 
gilt auch für die BMX-Stre-
cke an den Sportplätzen. 
Das Jugendamt im Rathaus 
bittet darum, auch auf die-
sen Plätzen wenigstens ein-
einhalb Meter Abstand zu 
halten und die Hygienere-
geln zu beachten. Erwach-
sene und Kinder über sechs 
Jahren werden außerdem 
dringend gebeten, einen 
Mund- und Nasenschutz zu 
tragen. Auch Speisen und 
Getränke sollen auf den 
Spielplätzen nicht verzehrt 
werden.

Feuchttücher belasten das Kanalnetz
Eschborn (es). „Die leeren Toilettenpapier-
Regale in der Drogerie haben auch Auswir-
kungen auf das Kanalnetz und das Abwasser“, 
weiß Tanja Zelenic vom Abwasserverband 
Westerbach. Daher bittet sie eindringlich dar-
um, weder Feucht- und  Desinfektionstücher 
noch Küchenrollen- oder Zeitungspapier in 
die Toilette zu werfen.  Auch Papier-Taschen-
tücher gehören nicht in die Toilette und damit 
nicht ins Abwasser. Diese Papiere sind extrem 
reißfest und lösen sich nicht oder nur sehr 
langsam im Abwasser auf und belasten da-
durch das Kanalnetz der Stadt Eschborn und 
die Kläranlagen in Frankfurt, denen die 
Eschborner Abwässer zugeführt werden. 
Das erhöhte Aufkommen an Faserstoffen im 
Kanal und in den Rechen der Abwasserreini-

gungsanlagen kann zu massiven Verstopfun-
gen führen. Dies gilt es unbedingt zu verhin-
dern, denn zusätzliche Personal-Einsätze zur 
Behebung von Störungen sind in der aktuellen 
Situation, in der die Mitarbeiter in den Klär-
anlagen im Schichtbetrieb arbeiten, nur 
schwer zu stemmen.
Zelenic appelliert an alle Bürger der Stadt und 
bittet darum, diese Information auch Nach-
barn, Familienangehörigen und Freunden mit-
zuteilen: „Sie können Ihren Beitrag leisten, 
indem Sie Feucht- und Desinfektionstücher 
nach Gebrauch nicht in der Toilette entsorgen. 
Auch Küchenpapier und Taschentücher gehö-
ren in den Restmüll. Helfen Sie mit! Die Mit-
arbeiter in der Abwasserentsorgung und die 
Umwelt danken es Ihnen.“

Freizeitsportler Martin Hanika läuft auch  
außerhalb der Marathon-Zeiten gern den 
Weiltal-Weg.  Foto: Hanika

Idyllisch führt der Weiltalweg immer wieder auch durch Wälder.  Foto: Hanika

www.taunus-nachrichten.de
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Wir sagen

„DANKE“
an alle Alltagshelden!

An Ärzte, Apotheker, Pfleger, Einsatzkräfte von Polizei und Feuerwehr, 
Lehrer und Erzieher, Personal in Supermärkten, 

Lkw-Fahrer, ehrenamtliche Helfer und 
all die nicht genannten Alltagshelden, 

die sich in dieser Situation selbstlos und mit all ihren Kräften 
in den Dienst unserer Gesellschaft stellen!

Wir sind stolz auf Euch!

Nachrichten
EschbornerEschborner
Nachrichten Nachrichten

SchwalbacherSchwalbacher
NachrichtenEcho 

Bad SodenerBad Sodener
Echo 

Arbeitslosigkeit steigt wegen
Corona um fast ein Fünftel
Main-Taunus (mtk). Im April hat die Coro-
na-Pandemie den hessischen Arbeitsmarkt mit 
aller Härte getroffen. Die Arbeitslosigkeit 
stieg gegenüber dem Vorjahr um fast ein Fünf-
tel an, die Stellenmeldungen sind eingebro-
chen. Das Instrument der Kurzarbeit verhin-
derte dabei einen noch stärkeren Anstieg.
Insgesamt waren 18 310 Menschen in den 
Landkreisen Hochtaunus, Groß-Gerau und 
Main-Taunus arbeitslos gemeldet. Das waren 
im Vergleich zum Vorkrisenmonat März 2389 
Menschen (+15 Prozent) mehr. Gegenüber 
dem Vorjahr waren 3329 Personen mehr von 
Arbeitslosigkeit betroffen (+22,2 Prozent). 
Die Arbeitslosenquote stieg um 0,6 Prozent 
auf 4,6 Prozent. Im Vorjahr lag die Quote bei 
3,8 Prozent. Im April waren im Hochtau-
nuskreis insgesamt 4841 Menschen arbeitslos 
gemeldet. Das waren 540 Personen (+12,6 
Prozent) mehr als im März und 863 Menschen 
(+21,6 Prozent) mehr als vor einem Jahr. Die 
Arbeitslosenquote stieg um 0,5 Prozent auf 
4,1 Prozent. Im April 2019 lag die Quote bei 
3,4. Es wurden 94 offene Stellen gemeldet – 
ein Minus von 73,1 Prozent zum April des 
vergangenen Jahres.  
Bereits der März brachte den hessischen Ar-
beitsagenturen einen bisher nie dagewesenen 
Zulauf an Kurzarbeit-Anzeigen von über 
11 000 Betrieben. Im April ist der Wert noch 
einmal signifikant gestiegen. Insgesamt 
52 139 Anzeigen hessischer Betriebe wurden 
bislang für die Monate März und April insge-
samt gezählt. Damit greift derzeit fast ein 
Drittel der hessischen Betriebe auf Kurzarbeit 
zurück. Die Anzahl der von Kurzarbeit betrof-
fenen Personen erreicht ein Niveau von knapp 
700 000 Personen. Die Zahl der Anzeigen 
liegt dabei unter den ersten Hochrechnungen 
der vergangenen Wochen, da viele Betriebe 
Kurzarbeit parallel postalisch und online an-
gezeigt haben. Diese Anträge konnten im 
Rahmen der Bearbeitung zusammengeführt 
werden.
Durch massive interne Personalverlagerungen 
in den örtlichen Arbeitsagenturen sei es in den 
zurückliegenden Wochen gelungen, bereits 
etwa 95 Prozent der angezeigten Wünsche 
von Unternehmen nach Kurzarbeit abschlie-
ßend zu prüfen, betont die Arbeitsagentur. Die 

Betriebe haben damit Rechtssicherheit, dass 
große Teile der Personalkosten wie beantragt 
übernommen werden. In über 15 000 Fällen 
wurden zudem bereits erste Zahlungen ange-
wiesen. „Letztlich ist die umfassende Nut-
zung von Kurzarbeit in der aktuellen Phase 
ein positives Signal, da hierdurch kurzfristige 
Entlassungen oder gar Unternehmensinsol-
venzen in großem Umfang verhindert werden. 
Eine Situation wie beispielsweise in den 
USA, wo bei einer wirtschaftlichen Abschwä-
chung sofort Millionen Menschen ihre Arbeit 
verlieren, tritt dank des Instruments der Kurz-
arbeit in Hessen nicht ein“, bilanziert Dr. 
Frank Martin, Leiter der hessischen Arbeits-
agenturen. „Allerdings sind wir noch nicht 
über den Berg. Noch immer beantragen täg-
lich hunderte zusätzliche Betriebe in Hessen 
Kurzarbeit. Und noch immer dominiert die 
Unsicherheit in den Unternehmen, wie lange 
der zu überbrückende Zeitraum ist.“

Positiver Trend abrupt beendet

 Trotz der starken Nutzung von Kurzarbeit ist 
im Monat April die Arbeitslosigkeit massiv 
angestiegen. „Der positive Arbeitsmarkttrend 
der vergangenen Jahre wurde abrupt beendet. 
Zahlreiche Menschen haben sich arbeitslos 
melden müssen, weil sie entlassen oder be-
fristete Arbeitsverträge nicht verlängert wur-
den. Außerdem haben sich deutlich mehr 
Menschen arbeitslos gemeldet, die gezwun-
gen waren, ihre Selbstständigkeit aufzuge-
ben“, fasst Dr. Frank Martin die aktuelle Ent-
wicklung zusammen. „Gleichzeitig ist die 
Einstellungsbereitschaft der Unternehmen 
gesunken. Hinzu kommt, dass derzeit kaum 
Weiterbildungen oder andere Unterstützungs-
maßnahmen für Menschen in Arbeitslosigkeit 
stattfinden können.“
Der Zugang neuer Arbeitsstellen in den hessi-
schen Agenturen ist im April eingebrochen. 
Nur noch 5940 neue Stellen wurden gemel-
det, ein Rückgang von 52 Prozent zum Vor-
jahr. Insbesondere in der Logistik, in der Gas-
tronomie sowie im Maschinenbau gab es 
deutliche Rückgänge. Eine positive Entwick-
lung gab es lediglich im Bereich des Objekt-
schutzes.

Pfeile und der Schriftzug „Race Track“ markieren die Einfahrt in die illegal gebaute Moun-
tainbike-Strecke.  Foto: P. Gerhardt

Illegale Mountainbike-Strecke
Main-Taunus (mtk). Viele Menschen lockt 
derzeit das schöne Frühlingswetter in die 
Wälder, doch nicht alle verhalten sich natur-
verträglich. Davon konnte sich der neue 
Friedrichsdorfer Revierleiter Philipp Gerhardt 
ein Bild machen. Waldbesucher hatten ihn auf 
eine nicht erlaubte Mountainbike-Strecke auf-
merksam gemacht. Unterhalb des Herzberg-
turms war schon die erste Streckenmarkie-
rung zu finden: „Race Track“  stand in großen 
Lettern auf einem am Boden liegenden Baum-
stamm. Und dann führte die Strecke quer 
durch junge Baumbestände, über Freiflächen, 
auf denen kleine Bäume nach den Sturmschä-
den wieder wachsen, und durch Dickichte, in 
denen Wildtiere Schutz suchen. 
Revierleiter Gerhardt folgte dem Trail, der 
weit abseits der befestigten Wege verlief und 
kam dabei auch an großen Hügeln der Roten 
Waldameise vorbei. „Dass man nicht mal vor 
der Beschädigung der Wohnhügel dieser 
streng geschützten Tierart halt macht, ist sehr 
frustrierend. Hier muss schnell gehandelt 
werden, um Schlimmeres zu verhindern“, so 
Gerhardt. Ein Schild am Anfang der Strecke 
soll auf die rechtlichen Grundlagen hinwei-
sen, die das Bauen und Befahren solcher ille-
galen Strecken verbieten.
Revierleiter Gerhardt berichtete dem stellver-
tretenden Leiter des Forstamts Königstein, 
Hubertus Behler-Sander, von dem illegalen 
Trail und besprach mit ihm die weitere Vorge-

hensweise. „Ein Schild mit den einschlägigen 
Vorschriften ist der erste Schritt, aber das 
schreckt erfahrungsgemäß leider einige Fah-
rer nicht ab. Die Einfahrt soll mit Gattern ver-
sperrt werden, schließlich werden wir im gan-
zen Verlauf der Strecke die Durchfahrt mit 
Kronenholz und Äste möglichst erschweren. 
Es ist die Uneinsichtigkeit Einzelner, die so 
aufwendige Maßnahme notwendig machen, 
und das zu Lasten der Allgemeinheit“, so 
Behler-Sander. 
Das illegale Fahren abseits der Wege beschäf-
tigt die Förster schon lange. Im Jahr 2013 
wurden an einem Runden Tisch „Wald und 
Sport“ von Vertretern der Sport- und Natur-
schutzverbände und der Waldeigentümer Ver-
haltensregeln im Wald beschlossen, die ein 
Beschädigen von Pflanzen und das Stören von 
Tieren verhindern sollen. Ausdrücklich unzu-
lässig ist das Anlegen von Wegen durch Wald-
besucher ohne Zustimmung des Waldeigentü-
mers. Solch ordnungswidriges Verhalten kann 
mit Geldbußen von bis zu 25 000 Euro geahn-
det werden. Im Gegenzug war vereinbart wor-
den, dass die Mountainbike-Vereine auf ge-
meinsam mit den Forstleuten und Waldbesit-
zern ausgesuchten Strecken so genannte 
Flowtrails errichten, die als legale Strecken 
von jedermann benutzt werden dürfen. Eine 
dieser Strecken verläuft vom Parkplatz Win-
deck unterhalb des Feldbergs bis zur Hohe-
mark in Oberursel.
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Lions Club unterstützt 
Bildungsprojekt „Deine Chance“
Bad Soden (bs) – Im April 2020 spendete der 
Lions Club Vortaunus 5.000 Euro an die 
Evangelische Familienbildung in Bad Soden. 
Die Lionsfreunde wollen damit das Bildungs-
projekt „Deine Chance – Integration durch 
Bildung“ in Bad Soden nachhaltig unterstüt-
zen. Ziel des Projektes ist die langfristige In-
tegration von Zugewanderten. 
„Bisher wurden 400 Flüchtlinge beschult und 
90 Kursteilnehmer haben den Deutsch-Test 
für Zuwanderer (DTZ) bestanden. Über 60 
Personen wurden in eine Arbeitsstelle, Ein-
stiegsqualifikation oder Ausbildung vermit-
telt. Da es die einzige Deutschschule mit Ba-

bysitterangebot im Umkreis ist, konnte der 
Frauenanteil in den Kursen auf mehr als 70 % 
gesteigert werden“, erklärt die Projektleiterin 
Sabina Ihrig und ergänzt: „Derzeit organisie-
ren wir das Nähen von Mundmasken für ver-
schiedene Einrichtungen des Diakonischen 
Werkes“. „Wir bewundern die Initiative und 
die großartigen Resultate dieses Projektes“ 
sagt Uli Fink, der Präsident des Lions Club 
Vortaunus, „und wollen dazu beitragen, dass 
die gelungene Integration von Zugewanderten 
durch den Einsatz von Lehrkräften, Kinderbe-
treuern und der vielen Ehrenamtlichen auch 
zukünftig ermöglicht wird“.

Das Stadtradeln 2020 findet statt
Eschborn (es). Das diesjährige Stadtradeln 
wird in Eschborn stattfinden, wenn auch an-
ders als gewohnt. Die Stadt Eschborn beteiligt 
sich – trotz Corona-Krise – zum siebten Mal 
von Samstag, 5. September, bis Freitag, 25. 
September 2020, am deutschlandweiten Wett-
bewerb Stadtradeln, zu dem das Europäische 
Städtenetzwerk Klima-Bündnis/Alianza del 
Clima e.V. aufruft.
Die Kommunen können ihren 21-tägigen Ak-
tionszeitraum zwischen dem 1. Mai und dem 
31.Oktober frei wählen. Das Fahrrad ist, nicht 
nur während der Corona-Krise, das sinnvolls-
te Verkehrsmittel für die verbleibenden unver-
meidlichen Wege des Alltags. Sei es zum Ein-
kaufen, zur Arbeit oder in der Freizeit.
Es ist in diesen Tagen die beste Alternative 
zum ÖPNV und in vielen Fällen dem Auto 
vorzuziehen. Zugleich bietet das Radfahren 

die Möglichkeit, sich weiterhin an der fri-
schen Luft zu bewegen und Ausflüge zu unter-
nehmen. Das fördert nicht nur die Gesundheit, 
sondern hilft auch, der mit der Einschränkung 
des öffentlichen Lebens einhergehenden Lan-
geweile ein wenig entgegenzuwirken, ohne 
dass es dabei zu engem zwischenmenschli-
chen Kontakt kommt. Die geradelten Kilome-
ter können noch dazu fürs Stadtradeln einge-
tragen werden.
Dennoch sieht die Stadt Eschborn derzeit da-
von ab, das Stadtradeln 2020 mit gemeinsa-
men Radtouren, Auftaktveranstaltungen oder 
anderen Aktionen, bei denen viele Menschen 
zusammenkommen, zu flankieren. Sie emp-
fiehlt: „Halten Sie sich bei allen Einschätzun-
gen zur Risikolage an die Empfehlungen und 
Vorgaben der offiziellen Stellen“. Weitere In-
formationen gibt es unter www.stadtradeln.de.

Mund-Nasen-Schutz für die Feuerwehr

Auch die Feuerwehrangehörigen tragen Mund-Nasen-Schutz. Selbstverständlich überwiegend 
professionelle Atemschutzmasken, wenn Sie im Einsatz sind. Aber auch im Normalbetrieb 
tragen beispielsweise die hauptamtlichen Gerätewarte einen Schutz, wenn sie auf ehrenamtli-
che Floriansjünger treffen. Nun hat die Stadt Eschborn die Feuerwehr mit Multifunktionstü-
chern, bedruckt mit Eschborn-Wappen, ausgestattet, die auch als Mund-Nasen-Schutz benutzt 
werden können. Eigentlich waren die Tücher als Geschenk für die Gäste der diesjährigen 
Sportlerehrung gedacht, die abgesagt werden musste. Entgegengenommen haben sie von Bür-
germeister Adnan Shaikh (Mitte) Hauptlöschführer Daniel Eberlein (links) und Stadtbrandin-
spektor Stefan Leder.  Foto: Stadt Eschborn

Straßensperrung 
in Neuenhain
Neuenhain (bs) – Die Stra-
ße „Reifenberger Hof“ ist in 
Höhe der Hausnummer 6 
von Montag, 4. Mai, bis vo-
raussichtlich Mittwoch, 4. 
November, aufgrund einer 
Baumaßnahme voll gesperrt.  
Fußgänger können die Bau-
stelle passieren. Infos unter 
Telefon 06196-208181.

Telefonische 
Sprechstunde
Eschborn (es). Trotz oder 
gerade wegen Corona: viele 
Bürgerinnen und Bürger ha-
ben das Bedürfnis, Bürger-
meister Adnan Shaikh per-
sönlich zu sprechen. Ab heu-
te, 7. Mai, besteht diese 
Möglichkeit wieder, aber 
kontaktlos. Wer Fragen, An-
regungen oder besondere 
Anliegen hat, die er mit dem 
Rathauschef besprechen 
möchte, hat in der Zeit von 
15 bis 16 Uhr die Gelegen-
heit hierzu. Wegen der Kon-
taktbeschränkungen wird 
dies zunächst nur telefonisch 
unter 06196-490-101 oder 
-102 angeboten. Ein Termin 
muss hierfür nicht vereinbart 
werden, jedoch wird um 
Verständnis gebeten, wenn 
der Anruf nicht direkt zum 
Bürgermeister durchgestellt 
werden kann.

Neues  
Gießfahrzeug
Eschborn (es). Auch das 
Jahr 2020 ist bisher viel zu 
trocken, nachdem es schon 
in den beiden vergangenen 
Jahren insgesamt zu wenig 
Regen gab. Umso mehr sind 
die Bäume und Pflanzen in 
Eschborn darauf angewie-
sen, dass sie gegossen wer-
den. Diese wichtige Aufga-
be übernehmen die Mitar-
beiter der Grünkolonne. 
Dafür steht im Bauhof ein 
neues Fahrzeug bereit: Das 
LADOG Mehrzweckfahr-
zeug wurde bereits im Janu-
ar für 168 000 Euro ange-
schafft. Da aufgrund der 
Witterung Grünanlagen und 
Bäume zusätzlich bewässert 
werden müssen, wurde nun 
noch eine Gießanlage für 
35 000 Euro nachträglich 
dazugekauft. Die Anlage 
hat ein Volumen von 4500 
Litern. Mit dem Fahrzeug 
werden auch die grünen 
Beutel gefüllt, die um die 
Bäume drapiert sind.

www.taunus-nachrichten.de

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 4: Die wichtigsten Schritte vor Trennung und Scheidung (Teil 2)
4.  Denken Sie daran, dass auch mit EC-Karten und Kredit-

karten hohe Ausgaben getätigt werden können. Um Miss-
brauch zu verhindern, sollten die EC- und Kreditkarten des 
Partners gekündigt werden.

5.  Prüfen Sie Ihre Lastschriftaufträge. Sollen Einzugsermäch-
tigungen des Ehepartners gelöscht oder widerrufen wer-
den, genügt ein kurzer Blick in die Kontoauszüge und ein 
„Zweizeiler“ an die entsprechenden Gläubiger.

6.  Prüfen Sie Ihr Testament. Verfügungen für den Todesfall wer-
den durch eine Trennung nicht unwirksam, vielmehr bleibt 
der Ehepartner zunächst erbberechtigt. Testamente sollten 
daher geändert oder neu errichtet werden. Gemeinsame 
Testamente (Ehegattentestamente) müssen notariell wider-
rufen werden. Denken Sie auch an die Bezugsberechtigung 

der Lebensversicherung. Regelmäßig ist hier der Ehepartner 
für den Fall des Todes begünstigt. Wenn Sie dies nicht 
wünschen, können Sie durch ein einfaches Schreiben an die 
Versicherung einen anderen Bezugsberechtigen benennen. 

7.  Informieren Sie Ihre Berater und vor allem die gemeinsamen 
Berater (Steuerberater, Persönliche Berater bei Banken, 
etc.) über die Trennung. Für die Zukunft ist darüber hinaus 
zu entscheiden, für wen die Berater tätig sein werden. An-
derenfalls besteht die Gefahr von Interessenkollisionen.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern. Fortsetzung am 21. Mai 2020. 

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Familienrecht, Kronberg im Taunus

I N  D I E S E R  T U R B U L E N T E N  Z E I T  U N D  D E N  I M M E R
G R Ö S S E R E N  H E R A U S F O R D E R U N G E N ,  D I E  W I R

A L L E  M O M E N T A N  M E I S T E R N  M Ü S S E N ,  S I N D  W I R
W E I T E R H I N  W I E  G E W O H N T  F Ü R  S I E  D A .  

 
I H R E  T A N K S T E L L E  S T E I E R

Ö F F N U N G S Z E I T E N
M O N T A G  -  F R E I T A G  6 : 0 0  -  1 9 : 0 0  U H R

S A M S T A G  8 : 0 0  -  1 6 : 0 0  U H R
S O N N T A G  G E S C H L O S S E N

T E L . :  ( 0 6 1 9 6 )  1 2 4 4
W W W . G E B R - S T E I E R . C O M

GEBR. STEIER OHG
WILDSPEZIALITÄTEN FREIE TANKSTELLE
AUS DEM TAUNUS                    MIT SERVICE

DIE FEINSCHMECKER TANKSTELLE Service

actioVITA bietet in Eschborn und 
im gesamten Rhein-Main-Gebiet 
maßgeschneiderte Pfl ege- und 
Betreuungskonzepte für Senioren. 
Kompetente und erfahrene Pfl ege-
kräfte erbringen eine auf die jeweilige 
Situation im Seniorenhaushalt 
zugeschnittene Unterstützung:
� ambulante, häusliche Pfl ege
� stunden-/tageweise Betreuung
� dauerhafte 24-Stunden-Betreuung
� Bedarfsanalyse
Unsere Leistungen können wir auch 
in der momentan angespannten  
Situation erbringen – nehmen Sie 
einfach telefonisch oder per eMail 
Kontakt mit uns auf.

actioVITA Rhein-Main-GmbH 
Ludwig-Erhard-Straße 16-18 · 65760 Eschborn 

www.actiovita-rhein-main.de · Telefon 06196-9710770

Taxizeit Eschborn 06196 44444
Wir sind weiterhin für SIE im Einsatz!
 • Einkaufs-/Besorgungsfahrten
 • Arzt-/Apothekenfahrten
 • Krankenfahrten
 • Essenslieferungen

Rufen Sie uns an schreiben Sie uns  
info@taxizeit-eschborn.de
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Junge Wildkatzen sehen Hauskatzen oftmals zum Verwechseln ähnlich. Auch wenn die Tiere 
allein und mutterlos erscheinen, sollte man Abstand halten.  Foto: Thomas Stephan/BUND

BUND: Wildkätzchen 
unbedingt im Wald lassen
Main-Taunus (how). Ab April, in den ersten 
Frühlingswochen, werden die Jungen der Eu-
ropäischen Wildkatze geboren. Der Bund für 
Umwelt und Naturschutz Deutschland 
(BUND) appelliert deshalb an Spaziergänger 
und Wanderer, kleine Kätzchen im Wald nicht 
anzufassen oder mitzunehmen. „Junge Wild-
katzen sehen Hauskatzen oftmals zum Ver-
wechseln ähnlich“, erläutert Susanne Schnei-
der vom BUND Hessen. „Werden die Wild-
kätzchen mitgenommen, bedeutet das viel 
Stress und unnötige Risiken für diese seltenen 
Tiere.“
„In Menschenhand besteht für die Wildkätz-
chen ein sehr hohes Risiko, sich mit Hauskat-
zenkrankheiten anzustecken“, erklärt Schnei-
der weiter. „Auswilderungen sind außerdem 
sehr aufwendig und gelingen nicht immer.“ 
Zudem sind Wildkatzen geschützte Wildtiere. 
Sie dürfen nicht ohne Not in menschliche Ob-
hut genommen werden. 

Abstand halten

„Auch wenn die Katzenjungen allein und 
mutterlos erscheinen, sollte man Abstand hal-
ten. Meistens ist das Muttertier auf Mäuse-
jagd oder versteckt sich in unmittelbarer 
Nähe.“ Die Beobachtungen können gerne 
dem Bund für Umwelt und Naturschutz ge-
meldet werden. Junge Wildkatzen haben noch 

ein deutlich gestreiftes braun-graues Fell und 
blaue Augen. Erst wenn sie älter werden, ver-
blasst die Fellzeichnung und sie sind durch 
ihren kräftigen Körperbau und den buschigen 
Schwanz mit stumpfer, schwarzer Spitze als 
Wildkatze besser zu erkennen. Das Verbrei-
tungsgebiet der Wildkatze in Hessen erstreckt 
sich über den Taunus, Vogelsberg und Spes-
sart, das Lahn-Dill-Bergland, hessische Rot-
haargebirge bis in den Reinhardswald und das 
hessische Bergland.

Grüne Korridore

Der BUND setzt sich seit mehr als 15 Jahren 
mit seinem Projekt „Rettungsnetz Wildkatze“ 
für den Schutz der gefährdeten Europäischen 
Wildkatze in Deutschland ein. Bundesweit 
untersuchen Naturschützer die Entwicklung 
der Bestände und engagieren sich für die Ver-
netzung der Lebensräume der Wildkatze. Da 
die Tiere auf Deckung angewiesen sind, brau-
chen sie „grüne Korridore“ aus Büschen und 
Bäumen, um neue Lebensräume erobern zu 
können.
Gleichzeitig fordert der BUND die Politik 
auf, sich stärker für den Schutz der biologi-
schen Vielfalt in Deutschland einzusetzen. 
Dazu gehört auch der Bau von Grünbrücken 
oder Unterführungen an Unfallschwerpunkten 
und ein Verzicht auf weiteren Straßenbau.

FreiBadSoden: Eröffnung auf 
unbestimmte Zeit verschoben
Bad Soden (bs). Von den vorsichtigen Locke-
rungen der Maßnahmen bleiben öffentliche 
Schwimmbäder bislang unberührt. Die Vorbe-
reitungen für die Öffnung des Bad Sodener 
Schwimmbads sind zwar fast abgeschlossen, 
wann sich die Türen das erste Mal für die Ba-
degäste öffnen werden, steht aber noch nicht 
fest. Die Entscheidung über den Saisonbeginn 
wird auf Grundlage der Verordnungen des 
Landes Hessen erfolgen.
„Ein konkretes Datum können wir derzeit 
noch nicht nennen. Die Gesundheit von Bade-
gästen und Personal steht natürlich an erster 
Stelle“, betont Bürgermeister Dr. Frank 
Blasch. „Wenn die Schwimmbäder landes-
weit wieder offiziell öffnen dürfen, wird das 

FreiBadSoden dann eine Vorlaufzeit für Be-
ckenreinigung, Befüllung, Wassererwärmung 
und Inbetriebnahme der Beckentechnik von 
etwa 14 Tagen brauchen, um das Bad in Be-
trieb nehmen zu können.“
Badegäste, die bereits eine Saisonkarte erwor-
ben haben, können diese auf Antrag gegen 
Rückerstattung des Kaufpreises zurückgeben. 
Dieses Angebot gilt bis zur möglichen Eröff-
nung des Schwimmbads. Der Antrag kann 
formlos an den Magistrat der Stadt Bad Soden 
am Taunus, Königsteiner Straße 73, 65812 
Bad Soden am Taunus oder per E-Mail an 
info@bad-soden.de gestellt werden. Bitte 
Kontodaten zur Rücküberweisung nicht ver-
gessen!

Tag des Baumes im Arboretum

Zu einer der größten und erfolgreichsten Mitmachaktionen im Naturschutz hat sich der Tag des 
Baumes entwickelt, der seit über 60 Jahren gefeiert wird. Im Arboretum Main-Taunus, das sich 
auch Flächen der Gemeinden Sulzbach, Schwalbach am Taunus und Eschborn befindet, wurde 
am 23. April dieser Festtag auf ungewöhnliche Weise begangen. Normalerweise treffen sich je 
eine Grundschulklasse der Anrainerkommunen Eschborn, Schwalbach und Sulzbach sowie Kin-
der der Naturgruppe, dem Waldkindergarten Eschborns, um den Baum des Jahres zu pflanzen. 
Doch in diesem Jahr war der Kreis der Anwesenden aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie 
sehr viel kleiner. Als Vertreter der Kommunen waren Eschborns Bürgermeister Adnan Shaikh 
(links) sowie Sulzbachs Bürgermeister und 1. Vorsitzender des Fördervereins Arboretum, Elmar 
Bociek (rechts), anwesend. Revierförster Martin Westenberger (2. von links) stellte zusammen 
mit Udo Riebold (2. von rechts) vom Förderverein Arboretum den Baum des Jahres 2020, die 
Robinie, vor. Anschließend wässerten die Anwesenden gemeinsam den Baum. „Auch wenn wir 
den Baum ohne Beteiligung der Kinder pflanzen müssen, so setzen wir mit diesem neuen Baum 
ein Zeichen die Zukunft“, betonte Adnan Shaikh. Die Baumpflanzung wird traditionell vom 
Forstamt Königstein und dem Förderverein Arboretum organisiert.  Foto: Stadt Eschborn

Suche nach Lösung für Ferienspiele
Bad Soden (bs). Derzeit ist aufgrund der ak-
tuellen Covid-19-Pandemie nicht absehbar, 
ob und in welcher Form die Ferienspiele statt-
finden können. Im Moment weiß niemand, 
wie sich die Situation in den nächsten Wochen 
entwickelt und welche Schutzmaßnahmen 
wie lange gelten. Die Stadtverwaltung sucht 
im Moment nach Lösungen, ob und wie die 
Ferienspiele in veränderter Form, gegebenen-

falls auch mit einem kleineren Teilnehmer-
kreis, durchgeführt werden können und 
stimmt sich hierbei eng mit den übrigen Kom-
munen im Main-Taunus-Kreis ab. Leider be-
steht aktuell eine große Unsicherheit, daher 
werden Kinder und Eltern noch um Geduld 
gebeten. Die Stadt wird alle Erziehungsbe-
rechtigten im Laufe des Monats Mai über die 
neuesten Entwicklungen informieren.

Spielplätze offen
Bad Soden (bs). Gute Nach-
richten für Kinder und El-
tern: Die Spielplätze sind ab 
sofort wieder zum Klettern, 
Schaukeln und Rutschen 
freigegeben. Die Stadtver-
waltung folgt damit den Vor-
gaben zu vorsichtigen Lo-
ckerungen, die Bundeskanz-
lerin Angela Merkel vergan-
gene Woche mit den Minis-
terpräsidenten beschlossen 
hatte. „Die Pandemie ist 
zwar noch lange nicht über-
standen, ich freue mich aber, 
dass wir die Situation für 
Kinder und Eltern durch die 
Wiedereröffnung der Spiel-
plätze etwas erleichtern kön-
nen. Gerade für Familien, 
die nicht über einen eigenen 
Garten verfügen, ist die Frei-
gabe der Spielplätze im 
Stadtgebiet sicherlich eine 
große Entlastung“, sagt Bür-
germeister Dr. Frank Blasch.

Sie suchen 
einen Job?

Beachten Sie die 
Stellenangebote  

auf Seite 11.

Ostring 2 / Limes · 65824 Schwalbach
Telefon 06196 / 881740 · www.auto-schwalbach.de

40 Jahre

W. STEFFENS
& SOHN
Grabsteine

KRONTHALER STRASSE 53

61462 KÖNIGSTEIN - MAMMOLSHAIN

TELEFON 0 61 73 / 94 09 90 · TELEFAX 0 61 73 / 94 09 91

Strandkörbe & mehr GbR
Schwalbacher Straße 37b • 65812 Bad Soden

Tel. 06196-654915 • Fax 06196-654916
E-Mail: info@strandkoerbe-und-mehr.de • strandkoerbe-und-mehr.

Warum in die Ferne schweifen?

Wir freuen  
uns auf 

Ihren Anruf!

Wir bieten  
unterschiedliche
Strandkörbe in 
einer großen

Stoffkollektion 

Zu Hause einfach schöner leben!

Schuhmacherei und 
Schlüssel Notdienst
Hauptstraße 27 · 65843 Sulzbach (Ts.)
Tel. 06196/73955 oder 0171/40 05499

Verkauf von Mund- und 
Nasen-Masken – 60° waschbar

Angebot für die Jugend (m/w/d):
Coaching zu: Bewerbungsprozess (Unter-
lagen, Gespräch, AC …), Zielfindung 
u. Orientierung, Potenzialerkennung mit/
ohne Analysetool. Alles online/offline. 

Barbara Lederer: blederer@co-ka.eu
oder 0151/51004227

am Dienstag in Alt-Schwalbach

Parkplatz P�ngstbrunnenstraße
von 8.30 Uhr bis gegen 14 Uhr

am Freitag auf dem Marktplatz
von 7.30 Uhr bis 18 Uhr geö�net

Frisches vom Markt

Tiroler – Metzgerwagen – Frisch�sch
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Wählen Sie 
Themen 
oder 
Stadtteile, 
die Sie 
interessieren

Aktuelle
Nachrichten
aus Schwalbach 
und 
12 weiteren 
Regionen.

Geben Sie
private 
Kleinanzeigen 
bequem 
online auf
und lesen Sie 
diese als 
E-Paper 

Berichten 
Sie über Ihre 
Region! 
Werden Sie 
jetzt Leser-
reporter.

Klicken Sie 
durch unseren 
Veranstaltungs-
kalender oder 
tragen Sie als 
Leserreporter Ihre 
Veranstaltung 
selbst ein.

Stöbern
Sie in 
unserem 
Zeitungs-
Archiv

Lesen Sie die 
Zeitung als 
E-Paper wie 
gewohnt

Neueste
Polizei-
meldungen: 
Immer 
informiert 
sein. 

Taunus Nachrichtenwww. .de
Klicken Sie rein:

Schwalbacher 
Nachrichten

Schwalbacher 
Nachrichten

Entdecken Sie die 
vielfältigen Möglichkeiten:
• Nachrichten aus 13 Regionen im Taunus 
• E-Paper zum Durchblättern
• Zeitungsarchiv zum Blättern
•  Kleinanzeigen aufgeben 

und  lesen 
•  Aktuelle Polizeiberichte
• Leserreporter
•  Veranstaltungs-

kalender

www.Taunus-Nachrichten.de
Online-
Portal

Besuchen Sie unser   neues
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen
und moderne Grafiken

zu kaufen gesucht!
Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 

Tel. 06171/55497 
oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Stop, stop, stop! Kaufe Kupfer, 
Messing, Zinn, Besteck, Porzellan, 
Tischdecken, Teppiche, Mode-
schmuck. Bitte nur seriöse Ange-
bote. Kontakt: Herr Weiss, 

Tel. 06172/8506520
Mobil: 0157/55742974

Fussball-Sammler sucht alte Auto-
gramme, Stadionprogramme, Bilder, 
Eintrittskarten u.v.a. vor 1990.

Tel. 0421/32257353

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  

Tel. 069/89004093

Ankauf von Pelzen u. Nerzen aller 
Art. Gardinen, Möbel, Bleikristall, 
Gobeline, Nähmaschinen, Figuren, 
Puppen, Perücken, Zinn, Bernstein, 
Goldschmuck, Zahngold, Silber, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Arm-
banduhren, Taschenuhren, Silber-/
Goldmünzen, Orientteppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Krüge, Kleider, 
Orden, Schreibmaschinen, Fernglä-
ser, Ölgemälde, kompl. Nachlässe 
u. v. m. Absolute Höchstpreise, 100
% Zufriedenheitsgarantie, kostenlo-
se Beratung u. Begutachtung sowie
Anfahrt. Von Mo. - So. von 7.30 -
21.00 Uhr.   Tel. 069/67837057

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten und Modeschmuck, 
von seriösem Sammler und Barzah-
ler gesucht. Auch Sa. + So. Doerr,  

Tel. 06134/5646318

Immer informiert!

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  

Tel. 069/89004093

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 

Tel. 069/36398501

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Gardinen. 
100% seriös, 100 % diskret. Zahle 
bar vor Ort. Täglich von 7:30 - 20:30 
Uhr (gerne auch am Wochenende) 
kostenlose Beratung u. Anfahrt mit 
kostenloser Wertschätzung.

Tel. 069/27146025

Ankauf von Pelzen, Alt-u. Bruch-
gold, Zahngold, Perücken, Fernglä-
ser, Bleikristall, Bilder, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Münzen, 
Teppiche, Porzellan, Silber, Nähma-
schinen, Uhren, Gobelin, Möbel, 
Gardinen. Kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise! 100 % seriös u. 
diskret, Barabwicklung vor Ort. Mo. 
- So. 8.00-20.30 Uhr.

Tel. 069/20835105

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Silber/Alt- + Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Mo-
deschmuck, Bernstein, Taschenuh-
ren, Zinn, Teppiche, Puppen 
Ferngläser, Spielzeuge. Wohnungs-
aufl ösungen. Kostenlose Hausbe-
suche. Täglich von 7.30 - 21.00 Uhr 
erreichbar. Korrekte Bar-
abwicklung.  Tel. 069/46095562

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Wir suchen: Zinn, Silberbesteck, 
Münzen, Medallien, Armbanduhren, 
Taschenuhren, Porzellanfi guren, 
Modeschmuck, Schmuck aus 
Omas Zeiten. Zahle bar und fair. Sie 
können auch zu uns kommen. Herr 
Askale.  Tel. 06081/4000399

0157/70423713

AUTOMARKT

AudiA4 Avant 1.8 TFSI S-Line,
88 kW, Benzin, Farbe: Lavagrau-perl- 
effekt, HU neu, Bj. 2009, div. Son-
derausst., Garagenw., 105.000 km, 
11.300,- €   Tel. 06172/43315 AB

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Tiefgaragenplatz in Bad Soden in 
der Wohnanlage Kronberger Straße 
zu 60,- € zu vermieten.

Tel. 0151/62661946

TG-Platz Friedrichsdorf Nähe Tau-
nus Carré zu vermieten. 

Tel. 0171/7811367

Suche Garage(n)/-stellplatz in Kö-
nigstein (bevorzugt Kernstadt, Sied-
lung bzw. Schneidhain) zum Mieten 
bzw. Kauf.   Tel. 0172/7490497

Einzelgarage HG-Dornholzhs., mit 
Licht und Stromanschl. ab sofort
75,- €/mtl.  Tel. 0171/5152210

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum 
restaurieren.  Tel. 0176/72683203 

oder 06133/3880461 
pauzei@web.de

BMW R45 Oldie für den gemütlichen 
Fahrer, 26.000 km, 27 PS, Bj. 1979, 
TÜV 04/2022, gepfl egter Zustand, 
VB 3.000,- €.  Tel. 0173/3455603

Wer’s wissen will, 
klickt uns.

KENNENLERNEN

PARTNERSCHAFT

Witwer, Anfang der 70er, gut erhal-
ten u. situiert, mit den 3 H`s, möchte 
wieder Zweisamkeit genießen. Wenn 
Du gerne wie ich reist, an Kultur und 
Zeitgeschehen interessiert bist, 
melde Dich. Ich bin 1,73 m u. NR.  

Chiffre OW 1903

Flirtest du noch virtuell oder kann 
ich dich für eine Partnerschaft in der 
Realität begeistern? Symp., humor-
volle, eloquente & empathische Sie 
(54, 1,68 m, weibliche Figur) freut 
sich auf ein reales Kennenlernen 
des passenden männlichen Gegen-
stücks (54 - 60 Jahre, mind. 1,80 m, 
nicht liiert) für eine gemeinsame Zu-
kunft. Traust du dich, den nächsten 
Schritt zu machen? Dann schreibe 
mir, damit wir unsere gemeinsame 
Realität beginnen können:  

traum01@gmx.net

PARTNERVERMITTLUNG

Anna, 78 J., etwas vollbusig, sympa-
thisch, zärtl. u. natürlich. Ich bin lebens-
froh, eine prima Hausfrau, mag gemütl. 
Fernsehabende, suche e. lieben Mann 
(Alter egal), bei getrenntem oder ge-
meinsamen Wohnen. Darf ich Sie mit d. 
Auto besuchen? Sie erreichen mich pv. 
Tel. 0160 – 97541357     

➤ Helga, 76 J., bin eine bescheidene
Witwe, die prima kochen kann u. ordentl. ist.
Ich mag das einfache Schöne, den Vögeln
lauschen u. sehr gerne Auto fahren. Welcher
einsame Mann braucht mich u. möchte auch
noch einmal das Glück finden? Melden Sie
sich üb. pv, gemeins. können wir es viel
schöner haben.  Tel. 0176-57606003

Gutaussehende Bettina 65 J., als 
Witwe ist es schwer für mich ganz allein 
zu sein, da ich nur e. kleine Rente habe, 
dafür aber ein großes Herz - habe ich 
wieder den Wunsch üb. pv einen guten 
Mann zu umsorgen, gerne auch bis 80 J., 
habe PKW, keine großen Ansprüche u. 
wäre auch jederzeit umzugsbereit 
Tel. 0151 – 62913878

➤ Lotte, 71 J., warmherzige Witwe, noch
immer eine schöne, jugendl. Frau, mit etwas
vollbus. Figur, umzugsbereit, gute Hausfrau
u. Autofahrerin. Ich könnte rundum zufrieden
sein, nur ein lieber Mann fehlt mir so sehr.
Habe keine gr. Ansprüche, Sie dürfen auch
älter sein. Ihr Anruf üb. pv lässt uns nicht
mehr einsam sein.  Tel. 0176-43646934

Hallo bin d. Dagmar 71 Jahre jung 
(ehemalige Altenpflegerin) eine sehr 
liebe Witwe und hübsche Frau, ohne 
Anhang, ich sehne mich nach Liebe und 
Zärtlichkeit, suche guten, ehrlichen 
Mann (gerne auch älter), den ich gerne 
umsorgen und verwöhnen möchte pv 
Tel. 0160 – 7047289 

➤ Martina, 65 J., hüb., schlank, natürl. u.
zärtlich. Wer auch verwitwet ist u. die Ein-
samkeit kennt, wird mich verstehen. Alles
würde ich aufgeben für e. lieben Mann, der
mich braucht. Ein Auto für uns zwei ist auch
vorhanden. Kostenloser Anruf, Pd-Senioren-
glück  Tel. 0800-7774050

Liebe Elisabeth, 75, schlank, etwas 
vollbusig, bin fit, aktiv mit herz. Wesens-art, 
verwöhne gerne mit guter Küche, mag 
d. häusliche Gemütlichkeit, auch 
schmusen u. kuscheln. Das Alleinsein ist 
für mich unerträglich, habe ein Auto und 
bin nicht ortsgebunden. Gerne würde  
ich mich mit Ihnen verabreden. pv 
Tel. 0151 – 62913877 

BETREUUNG/
PFLEGE

Ich biete professionelle Betreuung 
und Pfl ege zugleich. 20 jährige Be-
rufserfahrung. Stundenweise und 
auch mehr nach Vereinbarung. Bei 
Interessen bitte melden.

Tel. 0157/58973111

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
Tel. 06172/287495

Anstatt Senioren-/Pfl egeheim:
Lassen Sie sich von mir in Ihrer Le-
bensführung unterstützen. Polizeili-
ches Führungszeugnis sowie PKW 
vorhanden. Ich unterstütze Sie in 
allen Belangen: Haushaltsorganisa-
tion, Arztbesuche, Einkaufen, Spa-
zieren gehen, Gartenarbeiten und 
vieles mehr. Ich bin seit 40 Jahren 
deutsche Staatsbürgerin, lebe in 
Bad Homburg.  Tel. 0157/34904956

Suche tageweise Unterstützung
bei der Betreuung und Pfl ege eines 
demenzkranken Mannes in Oberursel.

Tel. 0173/9667646

HÄUSLICHE PFLEGE

24 h Pflege Zuhause
MK ambulanter Pflegedienst
www.pflegedienst24h-mk.de
Seit 14 Jahren in Bad Homburg.

Tel. 06172/489968· 0178/1305489

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Suche dringend kleines bis mittle-
res Gartengrundstück in HG und 
Umgebung. Tel. 0174/3152457

Garten im Raum HG / Umkreis
von Priv. zu Kaufen ges.

Tel. 0176/44484455

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/MFH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Reihenhaus o. ETW von 
Privat.  Tel. 0178/1674454

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Ich suche ein kleines Reihenhaus
von Privat.  Tel. 06172/9819902

Junges Paar sucht zur Familien-
gründung ein Haus in Kronberg 
oder Königstein zum Kauf.

familienimmobilie1@web.de 
Tel. 0157/71480566

Gesucht zum Kauf von Privat: Klei-
nes Haus mit großem Garten. 

Tel. 069/36600088
oder indetails@gmx.de

Beamtin sucht Wohnung in Ober-
ursel, Bad Homburg, Umkreis, 2,5-
3 Zi., Balkon oder Terrasse, Bad mit
Fenster, Küche u. Garage bis 900,- € 
warm. Nichtraucher und keine Haus- 
tiere. Tel. 0171/7516758

Innenarchitekt sucht Grundstück
– Wohnimmobilie für Neubau / Revi-
talisierung – Taunus/Ffm. – Provisi-
on!  Tel. 0170/5750232

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Von Privat – ohne Makler: Älteres 
Einfam.-Fertighs., verklinkert, stark 
renovierungsbedürftig, HG Ober-
Eschbach, ca. 170 m² Wfl ., Grund-
stück ca. 620 m², bebaubar bei Ab-
bruch mit 2-Fam.-Hs. Festpreis 
865.000,- €.  Chiffre OW1901

Bad Homburg Stadtmitte (61348) 
2 kleine Wohnungen (Ideal f. Azubi 
o. Pendler), gegen prof. Renovie-
rung/Sanierung nach Arbeitsauf-
wand und Absprache, im Gegenzug
zeitlich begrenzt kostenneutral zu
vermieten. Bitte ausschl. schriftl.
Anfragen. „Ohne vollständige Kon-
taktdaten: Name, Tel., Adresse,
E-Mail werden nicht bearbeitet“.
 Kontakt: vermietungen@t-online.de

2 Baugrundstücke und 1 Haus im 
Taunus, 25 Min. bis Bad Homburg, 
10 Min. zu Fuß bis zum See für 
165.000,- €.  Tel. 0157/52990203

GE WERBER ÄUME

Wäscherei 
clean & pretty

sucht Annahmestelle
Reinigung Frau Scherf 

Schwalbacher Straße 20
65760 Eschborn 

Tel. 06196/4839 39

Garantiert kleiner als 800qm Büro/
Praxisraum in Königstein, zu ver-
mieten, 345,- € (warm) 

Mobil: 01577/2012287

MIETGESUCHE

Suche 2-Zi.-Whg., Balkon, in OB. 
Bevorzugt Weisskirchen, Bommers-
heim, auch Riedberg. Bis 600,- € 
KM. Langzeitmiete! Männl. 53, in 
langj. Festanstellung. Per E-Mail:

vito10@gmx.net

Erzieher und Kunstlehrerin suchen 
ab Juni ruhige 3-Zi.-Whg. in Bad 
Homburg m. Garten in Kurparknähe. 
Wir übernehmen auch gerne die 
Gartenpfl ege. Tel. 06172/6874285

Klassischer Konzertgitarrist und 
Musik-Pädagoge sucht 1-2 Z. Woh-
nung, nur Einbauküche oder möbliert, 
schneller Glasfaseranschluss, kein 
Üben in der Wohnung. Viel unterwegs.
 Tel. 0160/94703537, gmd@gmx.eu

Frau mittleren Alters in unbefriste-
ter Anstellung sucht Wohnung 
(2 Zimmer, Balkon) in Bad Homburg.

Tel. 0177/2676179

Baldiges Ehepaar sucht dringend 
2-Zi.-Wohnung in Oberursel zur Miete, 
max. 800,- € warm.

Tel. 0176/22999839

Ruhiger junger Mann (30) aus Syrien, 
gute Deutsch-Kenntnisse, sucht 
dringend kleine bezahlbare Woh-
nung in Bad Homburg oder mit guter 
ÖPNV-Verbindung nach BHg. Miete 
inkl. kalte Nebenkosten maximal 
530,- € zzgl. Heizung. Freue mich auf 
Ihren Anruf. Tel. 0179/7264289

Journalist (festangestellt) sucht 
2-Zi.-Whg. in Oberursel bis 700,- €
WM.  Tel. 0173/6707705

Apothekerin sucht ab 1.7. od. spä-
ter 2-3 Zi.-Whg. in Bad Soden, Sulz-
bach od. Schwalbach zu mieten. 
Warmmiete bis max. EUR 1000,-

Tel. 06196/5612565 
od. 01522/3918008

Wohnung od. Haus in Königstein
(ab 80qm)  von deutscher Familie 
möglichst längerfristig zur Miete ge-
sucht. Sofort oder später. 

Tel. 0173/35 66611

Erfolgreich
inserieren 

– wir beraten
Sie gerne!

VERMIETUNG

Wunderschöne 4 Zimmerwohnung
ca. 93 m², komplett gefl iest und 
renoviert, 3 Schlafzimmer, großes 
Wohnzimmer, Esszimmer, Gäste-WC, 
Bad mit Badewanne &  WC. 1.000,- € 
Kaltmiete + 300,- € Nebenkosten pro 
Monat. Verlangt werden 3 Monats-
mieten als Kaution und ein aktueller 
Schufa-Auszug.  

Bei Interesse: Tel. 0172/8819288

Bad Homburg, 2-Zi.-DG-Whg. von 
Privat, 60 m², TGL-Bad, EBK, Keller, 
550,- € + NK + KT. Einzug nach Ab-
sprache.  Chiffre OW1902

Oberursel, Whg. frei, renoviert, 80 
m², EG, Balkon, NR-Whg., TG 2 
Plätze, ruh. Lage, kl. Einheit, U/S-
Bahn Nähe, für 2 Personen o. Eltern 
mit 1 Kind, 830,- € + NK + KT. 

Tel. 0176/25653813

Oberursel Zentr. 2-Zi.-Whg., 3. OG, 
5-Part., für Einzelpers., Kaltmiete
mtl. 620,- €, + Uml., 3 MM Kaution.

Whg-Oberursel@web.de

Königstein-Falkenstein sehr schö-
ne, helle 2 Zi.-Whg. in Doppel-
haus-Hälfte, direkt am Wald, 69 m2, 
gr. Balkon, vollständig renoviert, 
echtes Parkett, ab sofort, KM 695,- 
€ + NK + 3 MM Kaution. 

Tel. 0172/1418400 ab 18 Uhr

Kronberg schöne 3 1/2 Zim-
mer-Wohnung, knapp 120 qm,  mo-
derne Küche, in bevorzugter Lage 
mit Fernblick, Hallenbad u. Sauna 
im Haus, Tennisplätze vorhanden, 
zu vermieten. Miete inkl. TG-Platz 
€ 1.250,- + NK  Tel. 0160/8292815

1-Zi.-Whg., teil-möbliert, in Ohö.,
ab ca. Juni. Gepfl . Wohnanlage,
Diele, Bad, Loggia, kl. Einbauküche
36 qm, an NR, bevorzgt Wo.endfah-
rer. Miete 420,- €, Umlg. 140,- €,
Kaution.  Tel. 0173/8119222

Kronberg/OHÖ, zentr. Lage, 3,0 
Zi., ET-Whg/Zweifam.-Hs., EG ohne 
Balkon, mit Keller. Altbau, 70 qm, ab 
01.08.20. 660,- €, NK 180,- €,

Tel. 06173/62788

1-Zi.-Woh., 38 qm, Kronberg, kpl.
möbeliert, Miete 525,- € warm +
Kaution ab sofort von Privat zu ver-
mieten.  Tel. 06173/640457

Kronberg/Oberhöchstadt: Vermie-
te ab sofort neu renovierte, möblier-
te 1. Zi.-Whg. inkl. EBK, TGL-Bad 
im EG (ca. 41 m²). 750,- € inkl. NK, 
Wlan u. Strom.  Tel. 0173/6517487

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).

Infos: www.ferienhof-march.de,
Tel. 08561/9836890

NACHHILFE

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Deutsch-Lehrerin für Grundschü-
ler in Königstein gesucht. 2 x pro 
Woche, je 2 Std. Gerne langfristig 
und auch in den Sommerferien.

Deutsch2020@email.de
oder Tel. 0160/5764244

Mathematiknachhilfe GK/LK/Stu-
denten von Naturwissenschaftler: 
Analysis, Vektorrechnung, Wahr-
scheinlichkeitsrechnung. Hausbe-
suche nach Absprache. 

Tel. 06082/923879

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Berufstätige Rollstuhlfahrerin in 
Königstein (Privathaushalt) sucht ab 
sofort eine sportlich gesunde Assis-
tentin in Vollzeit (Std. Lohn zw. 12 
-15,- € netto. Kann nach Einarbei-
tung evtl. erhöht werden). Aufga-
bengebiet u. a. Hilfestellung bei:
Rollstuhl schieben, Einkaufen, Arzt-
besuche, Wassertherapie im Kur-
bad, Freizeitaktivitäten, kl. Garten-
arbeiten, Botengänge, allgem.
Hausarbeiten, Bügeln + kl. Nähar-
beiten, Terminverwaltung (ggf. auch
Buchführungstätigkeiten mit Exel),
Internettätigkeiten. Einige Tätigkei-
ten auch als Heimarbeit möglich.
Voraussetzungen: Gute deutsche
Sprache in Wort u. Schriftform. Aus
dem näheren Umkreis HTK. Unbe-
dingte Pünktlichkeit, unbedingte
Zuverlässigkeit, Ehrlichkeit, Flexibi-
lität (Arbeitszeiten auch mal unre-
gelmäßig), Einfühlungsvermögen.
Eigener PKW. Selbstständiges, or-
dentliches Arbeiten nach Anleitung.
Eigener Internetanschluss, gute Ge-
sundheit u. sportlich aktiv sein u.
schwimmen können. Schriftliche
Bewerbung bitte an:

Chiffre: KW 19/01

Welche Dame … hilft mir, meine 
alten Bücher zu katalogisieren? Ide-
al: Excel, Internet, Ebay, literari-
sches + historisches Interesse.

Kontakt: ps@koeag.de

Ebay-Verkauf. Wer übernimmt wei-
tere Artikel zum Verkauf mit Provisi-
on. Info:  Tel. 0160/4481788

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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STELLENGESUCHE

Renovierungsarbeiten aller Art:
Maler-, Lackier-, Spachtel- und Ta-
pezierarbeiten, Parkett- und Lami-
natverlegung.  Tel. 0176/23690725

Zuverlässige Frau mit PKW hilft 
gerne beim täglichen Einkauf, Arzt-
besuch, wichtigen Besorgungen 
oder Spazierengehen. (Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf, Köppern):  

Tel. 0172/5892272

Haushaltshilfe: freundlich, deutsch, 
hilfsbereit, mobil, langjährige Erfah-
rung, bietet an: Putzen, Fenster mit 
Rahmen und Lamellen reinigen, Bü-
geln, Treppenhausreinigung. Mein 
Mann repariert alles in Ihrem Haus, 
auch streichen. Reinigung: Carport, 
Wintergarten, Gehweg Unkraut weg.
 Tel. 0160/99154393

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

Werbung ist teuer. 
Keine Werbung ist
noch teurer.
 Paolo Bulgari

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
im Raum Oberursel.   
 Tel. 0163/7988323

Sie suchen eine Privatsekretärin/
pers. Assistentin (freiber.), die Sie 
bei Ihren Immobilien unterstützt und 
Ihre Buchhaltung für den Steuerbe-
rater vorbereitet? Die da ist, wenn 
Sie verreist sind. Ihnen beim Schrift-
wechsel hilft, Dinge organisiert, sich 
um die Belange Ihre Kinder küm-
mert und Ihre Unterlagen struktu-
riert. (auch Homeoffi ce)
 Tel. 0172/9625126

Werbung, 
Marketing-Mix, 
Print, Online.
Wir lassen Sie nicht allein. 
Wir bieten Ihnen mehr als 
nur Anzeigenwerbung in 
unseren Zeitungstiteln. 
Fragen Sie uns. Wir beraten 
Sie individuell, offen, 
transparent und über alle 
Mediengrenzen hinweg.
Das Einzige, was entscheidet,
ist Ihr Erfolg.

Wer aus Bad Homburg sucht? Ehr-
liche, sehr zuverlässige und erfahre-
ne Putzhilfe mit langjährigen Refe-
renzen. Samstags, min. 3 h, 15,- €/h. 
Wöchentlich oder ein-, zweimal im 
Monat. Tel. 0163/8598706

Kinderfrau mit viel Erfahrung bie-
tet Kinderbetreuung.
 Tel. 01520/1797985

Zuverlässige, nette Frau sucht 
Arbeit zum Putzen und Bügeln im 
Privathaushalt, Büro oder Praxis.
 Tel. 0179/9379696

Wir arbeiten zuverlässig, schnell, 
sauber, preiswert. Tapezieren/Strei-
chen. Wohnungen und Häuser-
Sanierungen, Laminatverlegung, 
Trockenbau, Abbruch und mehr. 
Alexeev Tel. 0157/39788972

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pfl asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel. 0152/18134576

Übernehme Schreibarbeiten, Ne-
benkostenabrechnungen, Miet- u. 
Hausverwaltungen für kleine Einhei-
ten, Buchhaltungsvorbereitung, Bü-
roorganisation.  Tel. 0157/76832180

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gelernter Maler (junger Rentner) 
Tapezieren, verputzen, renovieren, 
Trockenbau, Fassaden, Whg.- auf-
lösungen an. Tel. 0171/8629401

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Handwerker übernimmt: Fliesen 
arbeiten, Tapezier arbeiten, Laminat 
und Vinyl Boden, Spachtel außen u. 
innen. Elektro arbeiten, alle Garten-
arbeiten, Reinigungsarbeiten, Ob-
jekt Management, Entrümpelungen, 
Transporte jeglicher Art. Werkzeug 
und Fahrzeug vorhanden (Rech-
nung)  Tel. 0172/4358689

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996, 
 06171/8665187

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Ich biete Hilfe Renovierungen, In-
nenausbau, Trockenbau, Malerar-
beiten, Bodenbeläge, Fliesenverle-
gung, Badsanierungen, tapezieren, 
Laminate legen usw. an
 Tel. 06173/322587
 Handy: 0178/1841999

Profi  Aller Art von Sanierungsar-
beiten, Gartenarbeiten u. Umzüge.  
 Tel. 0157/75565795 o. 
 0176/30708584

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit 
rund um den Garten. Hecke schnei-
den, Rasen mähen, vertikutieren 
usw.  Tel. 0172/9823631 
 oder 06171/2798705

Suche Putzarbeit. Büro, Privat-
wohnung. Zuverlässig u. freundlich. 
In Königstein und Umgebung. 
 Tel. 0151/75942953

Wenn es alle 
wissen sollen.
Keine andere Zeitung hat 
eine höhere Reichweite im 
Hochtaunuskreis. 
Ob Anzeigenwerbung oder 
Beilagenwerbung in einzelnen 
lokalen Ausgaben bis hin zu 
unserer Gesamtausgabe mit 
145.250 Exemplaren: Sie 
bestimmen, wer es alles 
wissen soll. 

RUND UMS TIER

Schwarzer Kater, 9 Jahre, sehr 
verschmust, hat sein Zuhause ver-
loren.Sucht neues Heim mit späte-
rem Freigang.  Tel. 0172/6915130

Suche Pony-Reitbeteiligung 2x/
Woche für meine Tochter (9 J.), An-
fängerin, nähe Königstein. Möglich-
keit für Reitstunden (gern auch pri-
vat) muss gegeben sein.
 Tel. 0151/29165715

UNTERRICHT

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Keyboard-Unterricht f. jed. Alter,
langjährige Erfahrung, Näheres un-
ter:   Tel. 06172/789777
 www.take-note-music.npage.de

Sie suchen, Sie 
bieten, Sie fi nden.
Unser Kleinanzeigenmarkt 
Privat an Privat lässt keine 
Wünsche offen! Egal ob 
direkt per Telefon oder diskret 
über Chiffre:
Suchende und Anbieter 
fi nden schon über wenige
Zeilen zusammen.

Noch Fragen? 
Unter 06171-62880 helfen 
wir Ihnen gerne weiter!

Französisch MuttersprachlerIn
gesucht für 3 frz.-sprachige Kinder 
(3. + 1.Klasse). Sie sollen neben der 
deutschen Schule das Französisch 
nicht vergessen. Französische Ar-
beitsblätter vorhanden.
 Tel. 0173/4510080
 aklemmer@gmx.net

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Gitarrenunterricht Online, Fla-
menco, Klassik, Pop, Singer Song 
Writer, Duclos-Flamenco.com,  
 gmd@gmx.eu, Tel. 0160/94703537

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

Pour que nos enfants (école pri-
maire allemande, 3e et 1re classe) 
ne perdent pas leurs compétences 
linguistiques, nous sommes à la re-
cherche d’un (enseignant) franco-
phone pour des cours réguliers à
domicile. Des fi ches de travail sont 
disponibles.  Tél. 0173/4510080
 aklemmer@gmx.net

VERK ÄUFE

Kettler Crosstrainer CTR 3, schwarz/ 
grau, kaum genutzt, daher neuwer-
tig. Wegen Todesfall abzugeben, 
VHB 350,- €.  Tel. 06196/7691671

Elektr. Pfl egebett, helles Holz, zu 
verkaufen, VB 50,- €, Abholung in 
Oberursel.  Tel. 0179/5077323

Olivenbäume, hoch gewachsen,
über 110 cm, aus zertif. Zucht, win-
terhart. Im Topf.19,- € /Stk. Kronberg. 
 Tel. 01577/1869545

Heck-Fahrradträger für 2 Räder, 
abschließbar. Preis 200,- €. 
 Tel. 06172/31194

Geschirr-Set von Spode’s Camilla 
Copeland (England) mit je 13 Tellern 
(Suppen-/ Kuchen-/ große Teller) 
und je 13 Tassen (Suppen- u. Tee-
tassen) sowie div. Platten, Schüs-
seln, Kannen etc. Tel. 06172/31194

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Balkontische, rund, klappbar, Ø 
1,10 m und Ø 1 m, je 20,- €. Koffer-
Nähmaschine elektr., 30,- €. 
 Tel. 06172/31450

1 Schwiegerm. Kaktee ø 50 cm. 
2 Säulenkakteen a 1,50 mtr. hoch u. 
2 Säulenkakteen a 1,30 mtr. hoch 
gegen Gebot. 1 Schaukelpferd 
Odw. Gäulchen. 3 kl. Pferdchen 
Holz kompl. € 50,-. 1 Palme Dra-
chenb. Draco Kosfl . 
 Tel. 06082/924301

Wer’s wissen will, 
liest uns.

VERLOREN/
GEFUNDEN

Verloren! Herrenarmbanduhr (Er-
innerungsstück) am 24. April zwi-
schen 17.00 und 18.00 Uhr im 
Schlosspark Bad Homburg. Finder-
lohn! Tel. 0172/6987004

VERSCHIEDENES

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet- u. Tele-
fon-Konfi guration, WLAN-Optimie-
rung, Fernwartung. Tel .06172/123066

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf 
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung.  
 Tel. 0160/7075866

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

PC-Senior (über 50 Jahre Compu-
ter-Praxis) mit viel Geduld, hilft Se-
nioren beim sinnvollen Gebrauch 
von PC, Laptop, Tablet-PC, Smart-
phone (Kein Apple!). Bad Homburg 
und nähere Umgebung.   
 Tel. 0151/1576-2313

Hilfe und Unterricht für PC, Tablet, 
Smartphone von privat.  
 Tel. 06196/641563

Junger erfahrener Technikberater
(z.B. für Internet, iPad, iPhone, 
Computer und Medien) bietet priva-
te Unterstützung vor Ort im Rhein-
Main Gebiet an. Ab 100,- EUR /h + 
Spesen.  Tel. 0151/41218897

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

 Sie können Ihre 
Anzeige natürlich 
auch bequem im 
Internet aufgeben!
Egal ob Sie etwas suchen 
oder anbieten möchten – 
Sie können Ihren Anzeigen-
text rund um die Uhr über 
unser 
Online-Formular erstellen:
1.  Öffnen Sie unsere Webseite 

www.hochtaunusverlag.de
2.  Im Menüpunkt „Services“ 

fi nden Sie die Unterka-
tegorie „Private Kleinan-
zeigen“

3.  Einfach die vorgegebenen 
Felder ausfüllen, dann 
die gewünschte Rubrik 
wählen, Ihren Anzeigen-
text eingeben und auf 
„Senden“ klicken – fertig!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
145.250 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Nachrichten · Schwalbacher Nachrichten · Bad Sodener Echo
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Claire Ramacher, ein Eigengewächs der TSGO, wird mit 16 Jahren jüngste Spielerin im Dress 
des Oberligisten sein und freut sich schon auf ihre Premiere in heimischer Halle.  Foto: js

Der Saisonstart am Samstag gegen Gießen fiel aus, aber es besteht weiterhin die Chance, dass 
die Bad Homburg Sentinels 2020 in der Football-Regionalliga um Punkte spielen.  Foto: gw

Taunus-Lauf-Cup findet nicht statt
Hochtaunus (fk). In diesem Jahr wird es kei-
nen „Taunus-Lauf-Cup“ geben. Nachdem be-
reits Anfang des vorigen Monats mit dem 
Skiwiesen-Lauf in Nieder-Mörlen – geplant 
war der 26. April – die Eröffnungsveranstal-
tung  wegen der Corona-Krise vorzeitig abge-
sagt worden war, zogen die Organisatoren des 
Staufen-Laufes am 9. Mai in Kelkheim und 
des Schilderwald-Laufes am 12. Juni in Lors-
bach schnell nach und sagten ihre Wertungs-
rennen der immer gute besuchten, kreisüber-
greifenden Laufserie ebenfalls ab. 
Mit dem Waldlauf in Schloßborn – er war auf 
den 21. Juni terminiert – strich nun auch die 
einzige Veranstaltung im Hochtaunuskreis die 
Segel. „Es ist illusorisch, die Planungen wei-
ter voranzutreiben. Das bringt nichts. Alle Sit-
zungen mit dem Orgateam in der Vorbereitung 
müssten online durchgeführt werden. Nach 
dem heutigen Stand steht uns die Turnhalle 

mit Duschen, Umkleidemöglichkeiten und 
auch für das Wettkampfbüro nicht zur Verfü-
gung. Durch die Vorbestellung von Urkunden, 
Medaillen und Pokalen entstehen Kosten, die 
dann nicht gedeckt wären. Eine halbwegs si-
chere Planung ist nicht möglich. Dazu gibt es 
einfach zu viele Fragezeichen“, erklärt Bernd 
Werner , Vorsitzender des TV Schloßborn, die 
Absage. Auch ein eventueller Nachholtermin 
im Herbst steht beim TVS nicht zur Debatte. 
Somit wird der beliebte Waldlauf erst 2021 
wieder eine Neuauflage erfahren. Einzig der 
fünfte und letzte Lauf der Cup-Serie ist noch 
nicht abgesagt. Der Sauerborner Laufabend 
der LG Bad Soden-Sulzbach-Neuenhain 
könnte eventuell am 29. August stattfinden, 
wobei die Veranstalter aus dem benachbarten 
Main-Taunus-Kreis die Corona-Situation neu 
bewerten und kurzfristig über die Durchfüh-
rung entscheiden werden.

Fußball: Entscheidung
des Verbands am 16. Mai
Hochtaunus (gw). Der Vorstand des Kreis-
fußballausschusses Hochtaunus ist am Sonn-
tagabend bereits zur sechsten Telefonkonfe-
renz binnen 33 Tagen  zusammengekommen, 
und erstmals waren dazu auch die Vertreter 
der Fußballvereine eingeladen. 
Wird die Saison 2019/20 in Folge der Corona-
Pandemie abgebrochen oder fortgesetzt? Die-
se Frage, die derzeit alle Funktionäre und Ak-
tiven beschäftigt bis hinauf in die 1. Bundes-
liga, wird seit Mitte März auch im Verbands-
vorstand des Hessischen Fußball-Verbands 
(HFV) nahezu täglich diskutiert.
HFV-Präsident Stefan Reuß (49) – in Perso-
nalunion ist er seit 2006 auch Landrat im  
Werra-Meißner-Kreis – hat nach einer Video-
konferenz des Leitungsgremiums am vergan-
genen Samstag den 16. Mai als Tag der Ent-
scheidung genannt. Der Vorstand will erst 
noch die Vorgaben der Politik abwarten, die 
am gestrigen Mittwoch nach Redaktions-

schluss verkündet worden sind. Sollte es be-
züglich des Fußballs keine eindeutige Ent-
scheidung gegeben haben, wird das HFV-Prä-
sidium am 16. Mai verbindlich festlegen, wie 
mit dem Spielgeschehen 20190/20 verfahren 
wird.
Dazu sollen die Kreisfußballwarte ein Mei-
nungsbild der Vereinsvertreter einholen. Für 
den Hochtaunuskreis hat Andreas Bernhardt 
bereits eine weitere Telefonkonferenz termi-
niert, die am kommenden Mittwoch, 13. Mai, 
um 19.30 Uhr beginnt und an der auch ein 
Mitglied des HFV-Vorstands teilnehmen wird. 
Der für den 6. Juni geplante Verbandstag des 
HFV soll voraussichtlich am 28. November in 
Grünberg nachgeholt werden. Als Vorausset-
zung dafür müssen zuvor alle noch ausstehen-
den Kreisfußballtage stattgefunden haben. 
Der im Hochtaunuskreis ist am 6. März in 
Usingen kurz vor der „Corona-Zwangspause“ 
bereits über die Bühne gegangen.

Gökdeniz Izdemen Sieger
beim zweiten eSoccer-Turnier
Hochtaunus (gw). Die Anhänger des Offen-
siv-Fußballs durften sich freuen, denn beim 
zweiten eSoccer-Turnier, das der Kreisfußbal-
lausschuss Hochtaunus organisiert hat, wur-
den mehr als 500 Tore erzielt. Sieben davon 
im Finale am Sonntagabend, in dem sich Gök-
deniz Izdemen (1. FC-TSG Königstein) gegen 
Niklas Kraus (FC Neu-Anspach) knapp mit 
4:3 durchgesetzt hat. Den dritten Platz belegte 
Jonas Schlimbach (FV Stierstadt), der das 
„kleine“ Endspiel gegen Gruppenliga-
Schiedsrichter Marcel Becker (TuS Eschbach) 
mit 2:1 gewonnen hat. 
Insgesamt 28 Spieler hatten an diesem Turnier 
für das Programm FIFA 20 auf der PlayStati-
on 4 teilgenommen. In der Vorrunde war in 
vier Gruppen gespielt worden, wobei die je-

weils vier besten Spieler das Achtelfinale er-
reicht haben: außer den vier Endspiel-Teil-
nehmern Til Rehfeuter, Julian Kiebel (beide 
SG Hundstadt), Marcus Krawczyk (SG Wehr-
heim/Pfaffenwiesbach), Philipp Brendel, Luis 
Brendel (beideSG Eschbach/Wernborn), Mert 
Özbek (1. FC-TSG Königstein), Delien Sun-
tharamoorthy (EFC Kronberg), Christian 
Freissmuth, Dogancan Kartalkanat (beide SG 
Oberhöchstadt), Fabian Ruhs (FC 06 Weißkir-
chen) Florian Knaf und Lukas Doll (beide 
JSG Stierstadt). Der 17-jährige Doll hatte 
beim ersten eSoccer-Turnier des Kreisfußball-
ausschusses Hochtaunus im Finale gestanden 
und dieses durch ein „Golden Goal“ in der 
Verlängerung mit 1:2 gegen Christian Freiss-
muth (SG Oberhöchstadt) verloren.

Bad Homburg Sentinels
haben weiterhin Hoffnung
Bad Homburg (gw). Die Corona-Pandemie 
hat auch Bad Homburgs Footballer zur Taten-
losigkeit verurteilt. Ohne die Ausbreitung des 
Covid-19-Virus und ohne dessen verheerende 
Folgen wären die Sentinels bereits am 18. Ap-
ril zu einem Vorbereitungsspiel bei den Wies-
baden Phantoms angetreten und am Samstag, 
mit einem Heimspiel gegen GFL-II-Absteiger 
Gießen Golden Dragons in die Regionalliga-
Saison 2020 gestartet.
An ein Training und eine normale Vorberei-
tung ist zur Zeit allerdings nicht zu denken, 
schon gar nicht an einen Spielbetrieb, wie ihn 
die Sentinels in den vergangenen vier Jahren 
seit der ersten Partie in der Verbandsliga Mitte 
gewohnt waren. 
„Wenn man bedenkt, wie sich die Situation 
innerhalb eines Monats entwickelt hat, wäre 
es meiner Meinung nach zu früh, einem mög-
lichen Spielbetrieb ab August einen Riegel 
vorzuschieben. Absagen kann man die Saison 
immer noch im Juni oder Juli“, meint Maxi-
milian Schwarz, der die Hoffnung noch nicht 

aufgegeben hat, dass das Leder-Ei in diesem 
Jahr auch im Sportzentrum Nordwest noch 
fliegen wird.
Der 25-jährige ehemalige Junioren-National-
spieler ist nach dem Rücktritt von Quarter-
back Tim Miscovich als Offensive Coordina-
tor eine der Säulen im Trainerteam und als 
Vize-Präsident wichtiger Entscheidungsträger 
im Vorstand der „Wächter“. 
Schwarz: „Auch sogenannten Geisterspielen 
würden wir uns nicht verschließen. Man muss 
dann eben das Beste aus dieser Situation ma-
chen und unter Umständen einen vermarktba-
ren Livestream anbieten, um über Werbegel-
der fehlende Einnahmen zumindest teilweise 
kompensieren zu können.“ „Um eine vernünf-
tige Vorbereitung zu gewährleisten, müsste 
sich das Team vier bis sechs Wochen lang auf 
das erste Spiel vorbereiten“, ist auch Bad 
Homburgs Defensive Coordinator Connor 
Shannon überzeugt. Er ist ebenfalls der Mei-
nung, dass es noch zu früh ist, die Football-
Saison 2020 bereits jetzt komplett abzusagen.

TSGO hofft auf den 
Neuanfang mit frischem Blut 
Oberursel (js). Claire Ramacher wohnt nicht 
weit entfernt von der Sporthalle. Zu ihrem 
Leidwesen darf sie aber nicht rein, dem ge-
liebten Handballsport frönen. Einsames Trai-
ning ist angesagt. Laufen im Feld direkt hinter 
der Sporthalle, um fit zu bleiben. Manchmal 
wenigstens mit Schwester Celine, die auch 
Handball spielt. Oder individuelle Athletik-
Arbeit, auch so eine Einheit, die in der Grup-
pe viel mehr Spaß macht. Die Sporthallen der 
Erich-Kästner-Schule sind Claire Ramachers 
Revier. Hier hat sie das Handballspiel von den 
„Minis“ an gelernt, die TSGO-Handballfami-
lie ist von Anfang an ihre sportliche Heimat. 
Im März ist die Linkshänderin 16 Jahre alt 
geworden, im Herbst soll sie ihr Debüt bei 
den Damen geben. Die Jüngste im Oberliga-
Team der TSGO-Handballerinnen wäre sie 
dann.
Claire Ramacher ist nur eine von den neuen 
Spielerinnen, die für einen Umbruch im Team 
der TSG Oberursel stehen. Ein Eigengewächs, 
das vor einem Jahr zur WJSG Bad Soden/
Schwalbach/Niederhöchstadt wechselte, zur 
Ausbildung in deren B-Jugend. Als zweitbes-
te Torwerferin der Oberliga wurde sie notiert, 
als Corona den Handball komplett bremste. In 
Bad Soden wird sie auch in der neuen Saison 
A-Jugend spielen, mit Zweitspielrecht für 
Oberursel in ihrem „Handball-Wohnzimmer“. 
Trainer beider Teams: Paul Günther, mit dem 
der amtierende Hessenmeister TSGO die Sai-
son nach Abbruch auf dem dritten Platz ab-
schloss. Er wird die neue Mannschaft wie 
bisher zusammen mit Co-Trainerin Alexandra 
Müller und Betreuerin Nora Brandscheid in 
die neue Zeit führen.
Noch fehlt dafür eine zumindest ansatzweise 
greifbare Zukunft. Einen Lichtblick erhoffen 
sich alle Handballer von der Konferenz der 
Ministerpräsidenten, die gestern nach Redak-
tionsschluss stattfinden sollte. Ein Thema: 
Lockerungen im Sportbereich. In den Startlö-
chern stehen alle Akteure, der Deutsche 
Handballbund (DHB) hat dazu einen „8-Stu-
fenplan“ vorgelegt. Mehr als die Stufen 1 und 
2, „Autonomes Training“ und „Individuelles 
Training“, war bisher auch für die TSGO-
Damen nicht drin, bis zum Wettkampfbetrieb 
scheint es über die Vorstufen „Training in der 
Kleingruppe ohne Zweikämpfe“ und „Mann-
schaftstraining ohne und mit Zweikampf“ 
noch ein weiter Weg. „Wäre schön, wenn wir 
es irgendwann irgendwie hinbekommen“, 
sagt die stellvertretende Vorsitzende der  

 TSGO-Handball-Abteilung Kathrin Nüchter 
vorsichtig. Als Betreuerin der „Zweiten“ ist 
sie am Spielbetrieb stets nah dran, die „Reser-
ve“ ist als Spitzenreiter ohne Meistertitel in 
die Landesliga aufgestiegen. „Wenigstens 
eine einfache Runde“, das wäre das Minimal-
ziel in Nüchters Sportlerherz.
Ungeachtet aller Unwägbarkeiten plant Paul 
Günther natürlich, falls tatsächlich der Start-
schuss erfolgen könnte. Plant das individuelle 
Training, plant für die Punktspiele. Für eine 
Saison in einer Kontaktsportart mit schwit-
zenden und keuchenden Akteuren im hautna-
hen Aufeinandertreffen. Runderneuert wird 
sich die TSG Oberursel dann in der Oberliga 
Hessen präsentieren, die ihre Leitfigur der 
vergangenen Jahre, Nadine Okrusch, mit 
ziemlicher Sicherheit verlieren wird. Schlüs-
selbein-OP, Examen, längerer Auslandsauf-
enthalt sind geplant, aber man kann ja nie 
wissen. Sicher ist wohl, dass Schwester Mi-
chelle Okrusch und Jana Sellner, beide eben-
falls mit Drittliga-Erfahrung, keinen zweiten 
Rücktritt vom Rücktritt planen, Sellner aber 
zumindest in der Landesliga-Mannschaft auf-
laufen will. Verabschiedet haben sich auch 
Lisa Greb, Rabea Wehrum und Caroline Stahl, 
Torfrau Ayana Petri laboriert noch an einem 
Kreuzbandriss. Diese Verletzung hat Vanessa 
Müller überwunden, sie will wieder angrei-
fen.
Aus dem knappen Kader sind Coach Paul 
Günther mit Viktoria Heilmann, Berit Mies, 
Adrienn Zsigmond, Jennifer Krasnansky, Ka-
tharina Löbrich, Sasha Marie Müller und den 
Torfrauen Lissy Zeiler und Miriam Aassou 
nur acht Spielerinnen und die von Verletzung 
geplagte Selina Walde geblieben, die Auffri-
schung wird hauptsächlich blutjung sein, mit 
Perspektivspielerinnen besonderer Art. Claire 
Ramacher, die im rechten Rückraum für 
Schwung sorgen soll, ist nur eine davon. Als 
Kreisläuferin dürfte Greta Bucher eine echte 
Hausnummer sein, die 20-Jährige hat zuletzt 
beim wackligen Drittligisten TSG Ober-Esch-
bach eine starke Rolle gespielt. Auch sie kennt 
Paul Günther bestens, sie gehörte zur B-Ju-
gend der Spielgemeinschaft Bad Soden/
Schwalbach/Niederhöchstadt, mit der er als 
Trainer nur knapp den Gewinn der Deutschen 
Meisterschaft verpasste. Aus Bad Soden 
stammt auch Neuzugang Lilly König mit 
Drittliga-Erfahrung, von der HSG Rodgau 
Nieder-Roden kommt Leyla Götz, von der TG 
Eltville Elisa Schumacher.



Ramadan in Corona-Zeiten
Main-Taunus (mtk). Vor zwei Wochen hat 
der Heilige Ramadan für die Muslime begon-
nen. Auch für die Muslime im Taunus. Von 
der Morgendämmerung bis zum Sonnenunter-
gang wird einen Monat lang weder getrunken 
noch gegessen. Ramadan ist die Zeit von Ver-
zicht, Einkehr,  Reflektion und Gebeten. Aber 
auch eine Zeit für Familie und der Gemein-
schaft. „Dieses Jahr ist die Vorfreude auf den 
Fastenmonat etwas gedämpft. Denn die Cor-
noakrise stellt im Ramadan die Muslime vor 
ungewohnten Herausforderungen. So findet 
traditionell das tägliche Fastenbrechen, Iftar, 
im Kreis der Familie oder engen Freunden 
statt. Doch dieser freudige Abschluss des Ta-
ges wird dieses Jahr für die meisten wegfal-
len. Auf dem reichlich gedeckten Tisch wer-
den die Großeltern oder die Enkel fehlen. Die 
letzten Momente bis zum Sonnenuntergang, 
wenn man mit einer Dattel sehnsüchtig auf 
das Ende des Fastentages wartet, wird man 
ohne die erweiterte Familie oder Freunde ver-
bringen. Wohl zum ersten Mal in der islami-
schen Geschichte wird das Tarawih-Gebet, 
das gemeinschaftliche Nachgebet und ein 
Highlight des Ramadans, in den Moscheen 
nicht verrichtet“, schreibt Islamwissenschaft-

ler Mohammad Luqman Majoka. Auch wenn 
in diesem Jahr auf vieles verzichtet werden 
müsse, sei es doch notwendig und wichtig. 
Genau das solle der Ramadan ja einem gläu-
bigen Muslim lehren: Verzicht, Geduld, Mit-
gefühl und Rücksicht. „Verzicht auf das all-
täglich Selbstverständliche. Geduld auf die 
vielen Prüfungen des Lebens. Rücksicht und 
Mitgefühl für die Benachteiligten und Leiden-
den der Gesellschaft. Eine gängige Praxis im 
letzten Drittel des Fastenmonats ist zudem die 
Selbstisolation in Form eines zehntägigen 
Rückzugs aus dem öffentlichen Leben. Die-
sen Ramadan kann man gezielter solche Kon-
templation und Reflexion üben. Daher glaube 
ich, dass der er auch eine große Chance für 
die Muslime weltweit darstellt.“ 
Man könne sich mehr als sonst auf den eigent-
lichen Sinn des Fastens konzentrieren, mehr 
als sonst Mitgefühl für die Benachteiligten 
der Gesellschaft zeigen, mehr als sonst Rück-
sicht auf die Gesundheit und das Wohl der 
Mitmenschen nehmen. „Und mehr als sonst 
beten und Geduld üben in der Vorfreude auf 
den Tag, an dem man wieder mit Familie und 
Freunden den Ramadan begehen wird. In-
schallah“, so Mohammad Luqman Majoka. 

Erinnerung an Stadtrechte-Verleihung
Eschborn (es). „Nicht in Vergessenheit gera-
ten sollte neben dem 1250-jährigen Bestehen 
unserer Stadt auch das 50-jährige Jubiläum 
der Verleihung der Stadtrechte“, sind sich 
Bürgermeister Adnan Shaikh und Stadtver-
ordnetenvorsteher Reinhard Birkert einig. We-
gen der Corona-Pandemie mussten alle für 
Mai und Juni geplanten Feierlichkeiten abge-
sagt und ins kommende Jahr verschoben wer-
den. So auch die von Stadtarchivar Gerhard 
Raiss geplante Ausstellung im Eschborner 
Museum. Darin sollte die 1250-jährige Ge-
schichte Eschborns anhand von Texten, Fotos 
und Originalobjekten dargestellt werden, 
ebenso die Verleihung der Stadtrechte am 12. 
Juni 1970. 
Bedingt durch seine verkehrsgünstige Lage 
und seine vorbildliche Infrastruktur bot es 
sich an, dass sich die Gemeinde Eschborn bei 
der Hessischen Landesregierung 1969 um die 
Ernennung zur „Stadt“ bewarb. Die Einwoh-
nerzahl war inzwischen auf über 10 000 ge-
stiegen, außerdem waren ein neues Rathaus 
mit Feuerwehrhaus, Postamt und Ärztehaus 
errichtet worden. Zahlreiche örtliche Betriebe 
und Geschäfte verliehen der Gemeinde ein 
städtisches Gepräge. Der Westerbach war im 

Bereich der Unterortstraße unterirdisch ver-
legt und die Verkehrsanbindung der Stadt 
durch die neue Umgehungsstraße verbessert 
worden. Der Wohnungsbau war beispielhaft, 
die Eisenbahnverbindung nach Frankfurt bes-
tens. Im Bereich der Ober- und Unterwiesen 
bot ein ausgebautes Naherholungsgebiet die 
Möglichkeit zum Spazierengehen. 
All dies waren die besten Voraussetzungen, 
sich beim Land Hessen als „Stadt“ zu bewer-
ben. Der umfangreiche Antrag wurde von der 
Landesregierung gründlich geprüft, die 
schließlich am 14. April 1970 beschloss, der 
Gemeinde Eschborn die Bezeichnung „Stadt“ 
zu verleihen. Die feierliche Überreichung der 
Stadtrechtsurkunde durch den Hessischen Mi-
nisterpräsidenten Albert Osswald im Beisein 
des hessischen Innenministers Dr. Johannes 
Strelitz geschah bei einem Festakt in der neu-
en Stadthalle im Zusammenhang mit der 
1200-Jahr-Feier Eschborns am 12. Juni 1970.
„Durch die Verleihung der Stadtrechte wurde 
der Grundstein für die positive Entwicklung 
Eschborns zu einer Stadt gelegt, die in der Re-
gion Rhein-Main eine große Bedeutung hat 
und ihresgleichen sucht“, erklären Shaikh und 
Birkert.
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Wir suchen für unsere Praxis  
(Allgemein- und Reisemedizin,  
Innere Medizin, Gelbfieber-Impfstelle)  
ab sofort eine engagierte

Medizinische Fachangestellte (m/w/d)
in Teilzeit oder Vollzeit

Aufgaben und Anforderungen:
 – Patientenaufnahme am Empfang
 – Sprechstundenbetreuung (Planung, Organisation, 
  Praxisabläufe)
 – allgemeine Arzthelfer(innen)tätigkeiten
 – abgeschlossene Berufsausbildung
 – gute PC-Kenntnisse

Unser freundliches Praxisteam freut sich über sympathische 
Verstärkung.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte per email an 
bewerbung@praxis-tegel.de

Praxis Dres. Tegel  
Am Weißen Berg 7 · 61476 Kronberg 

Telefon 06173 67477

Maurer (m/w/d) für 
Bruchsteinmauer- 
Sanierungen auf  
450 EUR-Basis  

beim Schlosshotel 
Kronberg gesucht.
Tel.: 06173-701514.

Arzthelferin
für intern. Privatpraxis in Kronberg 

für 20 bis 25 Stunden/Woche baldmöglichst gesucht.
E-Mail: internistische-Privatpraxis@gmx.de 

oder Tel.: 0176 607 48 179

Privatärztin in Königstein sucht für 
ihre allgemeinmedizinische Praxis

eine freundliche 

Arzthelferin/MFA
für 35 Std./Wo. oder Teilzeit 

(familienfreundl. Arbeitszeiten). 
Freuen sie sich auf direkte 

Zusammenarbeit im Zweier-Team in 
ruhiger, harmonischer Atmosphäre. 

Bewerbungen an 
praxis@drvonoelsen.de

Sonnemann & Partner
Steuerberater
Wirtschaftsprüfer

Sonnemann & Partner GbR • Frankenallee 16 • 65779 Kelkheim

.

Bankverbindungen
Nass. Sparkasse Kelkheim
IBAN: DE25 5105 0015 0227 0029 05
BIC: NASSDE55

Postgiroamt Frankfurt
IBAN: DE47 50010060 0178 6936 08
BIC: PBNKDEFF

Sonnemann & Partner
Gesellschaft bürgerlichen Rechts
Steuerberater, Wirtschaftsprüfer
65779 Kelkheim, Frankenallee 16
Telefon: (0 6195) 99 22-0
Telefax: (0 6195) 99 22-22
http://www.sonnemann.org
Mail@Sonnemann.org

Wir nehmen am Qualitätssicherungssystem nach § 57a WPO der Wirtschaftsprüferkammer teil.

Die Sozietät oder Mitarbeiter der Sozietät sind Mitglieder in folgenden Berufsorganisationen:
– American Accounting Association – Institut der Wirtschaftsprüfer
– American Institute of Certified Public Accountants – Deutscher Steuerberaterverband
– Texas State Board of Public Accountancy – European Accounting Association
– Institute of Certified Management Accountants – Deut. Ver. f. Intern. Steuerrecht (lfA)

Christian Sonnemann
(bis 2013)

Steuerberater

Diplom-Kaufmann
Master of Science in Accounting

Erik Sonnemann
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater
Fachberater f. Internat. Steuerrecht
Certified Public Accountant
Certified Management Accountant

Sieglinde Kriest
Steuerberater

Elisabeth Schmitt
Steuerberater

Wir sind eine engagierte, mittelständische Beratungsgesellschaft, mit Schwerpunkten in den Be-
reichen Steuern, Wirtschaftsprüfung und Unternehmensberatung. Zu unseren Kunden zählen 
deutsche und ausländische Unternehmen sowie Freiberufler, die wir in nationalen und internatio-
nalen Steuerfragen beraten.

Zur Verstärkung unseres 20-köpfigen Teams in Kelkheim suchen wir zum nächstmöglichen Ein-
trittstermin eine(n)

STEUERFACHANGESTELLTE/N
Vollzeit/Teilzeit

Ihre Aufgaben:
• eigenverantwortliche und beratende Betreuung von Buchhaltungsmandaten
• Erstellung/Mitwirkung bei der Erstellung von Jahresabschlüssen und Überschussermittlungen
• Erstellung von privaten und betrieblichen Steuererklärungen

Ihr Profil:
• selbständige und eigenverantwortliche Arbeitsweise
• sicherer Umgang mit einer Buchhaltungssoftware sowie routinierte Kenntnisse  

von Excel und Word 
• Kommunikationsfähigkeit gepaart mit einem guten, freundlichen und sicheren Auftreten 

sowie der Bereitschaft zur Verantwortungsübernahme
• Teamfähigkeit

Wir bieten Ihnen:
• interessante und vielseitige Tätigkeit in einem fachlich anspruchsvollen Umfeld
• vertrauensvolle Zusammenarbeit und Wissensaustausch im Team
• attraktive Vergütung, die der Bedeutung der vertrauensvollen Aufgabe entspricht
• wir fördern ihre Weiterbildung
• flexible Arbeitszeiten
• Homeoffice-Arbeitsplatz möglich

Wenn Sie Interesse an dieser Position und den oben beschrieben Aufgaben haben und gerne in einem 
Experten-Team wertvolle Erfahrungen sammeln möchten, dann würden wir Sie gerne kennenlernen!

Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähigen Unterlagen elektronisch an: sonnemann@sonnemann.org

Sonnemann & Partner 
Herr Erik Sonnemann 

Frankenallee 16 · 65779 Kelkheim · Telefon 06195 99 22 0 
sonnemann@sonnemann.org · www.sonnemann.org

Wir suchen ab sofort für unser Unternehmen im Immobilienbereich mit Sitz in Eschborn einen 
Immobilienkaufmann/-frau oder Bürokaufmann/-frau (m/w/d) in Teilzeit, auch gerne als Wieder-
einsteiger. Sie sollten eine abgeschlossene Ausbildung, ein grundsätzliches Verständnis von Planung 
und Konstruktion sowie Gestaltung besitzen, gute MS-Offi ce Kenntnisse haben, selbstständig und 
strukturiert arbeiten, teamfähig sein und ein gutes Organisationsgeschick haben. Wir sind ein junges 
Unternehmen und bieten Ihnen die Möglichkeit sich ihm Rahmen Ihrer Stärken und Interessen bestmöglich 
einzubringen und zu entwickeln. Über Ihre Bewerbung freuen wir uns unter info@fi scher-smits.de.

Kurt-Schumacher-Straße 7, 65760 Eschborn
Fon 06196 9729 920, Fax 06196 9729 921

www.fi scher-smits.de

Wir nehmen Fahrt auf …
… und suchen motivierte Kollegen

Als ambulanter Pflegedienst in kirchlicher Trägerschaft versorgen wir die Stadtgebiete 
Kronberg und Steinbach. Im Zuge unseres weiteren Wachstums suchen wir zur 
Verstärkung unseres Teams ab sofort in Voll- und Teilzeit:

•    Mitarbeiter (m/w/d) für Hauswirtschaftsnahe Dienste;  
Seniorenbetreuung und soziale Dienstleistungen,

•    Pflegeassistenzkräfte (m/w/d) für Häusliche Pflege;  
gerne auch ohne Qualifikation!

Ihre Aufgaben:
–  die Durchführung der Körperpflege bzw. Hilfe bei der Körperpflege
–  Unterstützung bei der Erledigung von Alltags- und Haushaltsaufgaben
–  Betreuung und Begleitung
–  Entlastung von Angehörigen

Das bieten wir Ihnen:
–  die Möglichkeit, Ihre Fähigkeiten in einem sehr guten Arbeitsklima zu leben
–   eine gründliche Einarbeitung; regelmäßige Fortbildungen, Förderung  

von Aus- und Weiterbildungen
–  familienfreundliche Arbeitszeiten
–   beste Bezahlung nach dem kirchlichen Tarif KDO einschließlich betrieblicher  

Sozialleistungen und einer garantierten betrieblichen Altersvorsorge (EZKV)

Ihr Profil:
–   Engagement und verständnisvoller Umgang mit unseren Klienten  

in allen Lebensphasen
–  Teamfähigkeit, selbstständige und zuverlässige Arbeitsweise
–  Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung
–  Führerschein Klasse B

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich jetzt! Die Bewerbung richten Sie bitte an:

Natali Kirša-Diehl 
Ökumenische Diakoniestation  
Kronberg + Steinbach
Wilhelm-Bonn-Straße 5
61476 Kronberg im Taunus
Tel.: 06173-9263-0
natali.kirsa@diakonie-kronberg.de

 

 S T E L L E N M A R K T

Möchten Sie eine 
Anzeige schalten?

Anzeigen Hotline:

Eschborn/Schwalbach:
Tel. 0 6171-6288-2

Bad Soden:
Tel. 06174 9385-66 www.taunus-nachrichten.de
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Main-Taunus (mtk). Seit eingen Monaten 
erscheinen sowohl die Eschborner als auch 
die Schwalbacher Nachrichten im Hochtau-
nus Verlag. Mit dem Verlag hat sich auch die 
E-Mail-Adresse geändert. Sie lautet für beide 
Zeitungen: 

mtk@hochtaunusverlag.de

Die Redaktion freut sich über Neuigkeiten 
aus den  Rathäusern, Wissenswertes von Ver-
einen und Institutionen, nimmt Hinweise auf 
Aktionen und Berichte über besonderes En-
gagement entgegen, um die Leser darüber zu 
informieren. Alle anderen Adressen, die bis-
her zur Kontaktaufnahme mit den Zeitungen 
genutzt wurden, sind nicht mehr gültig.

Erreichbarkeit der Redaktion

Bei Kurzarbeit hinzuverdienen
Main-Taunus (mtk). Im Rahmen des Sozial-
schutz-Pakets des Bundes wurden ebenfalls 
die Hinzuverdienstmöglichkeiten zum Kurz-
arbeitergeld neu geregelt. Bis 31. Oktober tritt 
eine befristete Sonderregelung in Kraft.
Ab sofort (§ 421c SGB III) kann auch wäh-
rend Kurzarbeit eine Beschäftigung aufge-
nommen werden. Das Entgelt wird dann nicht 
auf das Kurzarbeitergeld angerechnet, die Ne-
bentätigkeit ist versicherungsfrei. Einschrän-
kungen gibt es allerdings: Die vorübergehen-
de Tätigkeit muss dafür – nach dem Willen 
des Gesetzgebers – in einem systemrelevan-
ten Bereich, wie zum Beispiel der Landwirt-
schaft, stattfinden. Das erzielte Arbeitsentgelt 
bleibt nur so lange anrechnungsfrei, wenn die 
Summe aus Kurzarbeitergeld und Entgelt aus 
der Nebenbeschäftigung den bisherigen Brut-
tolohn (Soll-Entgelt) nicht übersteigt.
Bestimmte Branchen und Berufe sind in der 
Krise für das öffentliche Leben, die Sicherheit 
und die Versorgung der Menschen unabding-
bar, fasst das Sozialschutz-Paket zusammen. 
Hierzu gehören insbesondere das Gesund-

heitswesen mit Krankenhäusern und Apothe-
ken aber auch die Landwirtschaft und die Ver-
sorgung der Menschen mit Lebensmitteln. 
Gleichzeitig muss sichergestellt sein, dass 
ausreichend Arbeitskräfte für diese Bereiche 
zur Verfügung stehen. Zu den systemrelevan-
ten Bereichen gehören ebenfalls: Energie, 
Wasser und Entsorgung, Ernährung und Hygi-
ene, Informationstechnik und Telekommuni-
kation, Gesundheit, Finanz- und Wirtschafts-
wesen, Transport und Verkehr, Medien, Staat-
liche Verwaltung (Bund, Land, Kommune), 
Schulen, Kinder- und Jugendhilfe sowie Be-
hindertenhilfe.
Aktuell fehlen in Deutschland bis zu 300 000 
Helfer in der Landwirtschaft. Auch die hessi-
schen Landwirte sind auf Erntehelfer ange-
wiesen. Die Plattform www.daslandhilft.de 
vermittelt den Kontakt zu Landwirten, die 
ganz aktuell nach Erntehelfern suchen. Alle, 
die bei den jetzt anstehenden Pflanz- und Ern-
tearbeiten in der Landwirtschaft mitarbeiten 
möchten, können sich auf dieser Plattform 
anmelden.

Taunus-Lauf-Cup findet nicht statt
Main-Taunus (fk). In diesem Jahr wird es 
keinen „Taunus-Lauf-Cup“ geben. Nachdem 
bereits Anfang des vorigen Monats mit dem 
Skiwiesen-Lauf in Nieder-Mörlen – geplant 
war der 26. April – die Eröffnungsveranstal-
tung  wegen der Corona-Krise vorzeitig abge-
sagt worden war, zogen die Organisatoren des 
Staufen-Laufes am 9. Mai in Kelkheim und 
des Schilderwald-Laufes am 12. Juni in Lors-
bach schnell nach und sagten ihre Wertungs-
rennen der immer gute besuchten, kreisüber-
greifenden Laufserie ebenfalls ab. 
Mit dem Waldlauf in Schloßborn – er war auf 
den 21. Juni terminiert – strich nun auch die 
einzige Veranstaltung im Hochtaunuskreis die 
Segel. „Es ist illusorisch, die Planungen wei-
ter voranzutreiben. Das bringt nichts. Alle Sit-
zungen mit dem Orgateam in der Vorbereitung 
müssten online durchgeführt werden. Nach 
dem heutigen Stand steht uns die Turnhalle 

mit Duschen, Umkleidemöglichkeiten und 
auch für das Wettkampfbüro nicht zur Verfü-
gung. Durch die Vorbestellung von Urkunden, 
Medaillen und Pokalen entstehen Kosten, die 
dann nicht gedeckt wären. Eine halbwegs si-
chere Planung ist nicht möglich. Dazu gibt es 
einfach zu viele Fragezeichen“, erklärt Bernd 
Werner , Vorsitzender des TV Schloßborn, die 
Absage. Auch ein eventueller Nachholtermin 
im Herbst steht beim TVS nicht zur Debatte. 
Somit wird der beliebte Waldlauf erst 2021 
wieder eine Neuauflage erfahren. Einzig der 
fünfte und letzte Lauf der Cup-Serie ist noch 
nicht abgesagt. Der Sauerborner Laufabend 
der LG Bad Soden-Sulzbach-Neuenhain 
könnte eventuell am 29. August stattfinden, 
wobei die Veranstalter aus dem benachbarten 
Main-Taunus-Kreis die Corona-Situation neu 
bewerten und kurzfristig über die Durchfüh-
rung entscheiden werden.

Stadtbücherei hat  
wieder geöffnet
Schwalbach (sn). Um wieder für die Öffent-
lichkeit zugänglich zu sein, müssen Biblio-
theken Maßnahmen zur Einhaltung von Hy-
gienestandards, Kontaktbeschränkungen, 
Zugangsbeschränkungen und damit Ange-
botsbeschränkungen vornehmen. Denn die 
Gesundheit der Nutzerinnen und Nutzer soll 
ebenso geschützt werden wie die der Mitar-
beiterinnen. Unter diesen Voraussetzungen 
hat die Stadtbücherei seit Dienstag, 5. Mai, 
ihre Türen wieder geöffnet. Um einen An-
sturm in den ersten Tagen zu vermeiden, wur-
den alle Ausleihkonten bis zum 19. Mai ver-
längert. 
Zugang erhält nur, wer sich an die angeord-
neten Hygiene- und Abstandsregeln hält, un-
ter anderem ist die Maskenpflicht einzuhal-
ten. Auch die Anzahl der Personen, die 
gleichzeitig eintreten dürfen, wird be-
schränkt, hierbei wird um möglichst kurze 
Verweildauer gebeten. Der Aufenthalt muss 
auf Rückgabe und Ausleihe der Medien be-
schränkt bleiben, das heißt Schmökern, Zei-
tungslesen und die Stadtbücherei als Lernort 
– alles dies wird nicht möglich sein. Bis zu 
den Sommerferien gilt auch eine Reduzie-
rung der Öffnungszeiten, der Samstag fällt 
vorerst als Ausleihtag weg, und bis Ende Au-
gust wird es auch keine Veranstaltungen ge-
ben. Die getroffenen Maßnahmen werden 
ständig überprüft und gegebenenfalls an die 
aktuelle Situation angepasst.

Kleiderstube bleibt  
geschlossen
Eschborn (es). Ganz viele Geschäfte öffnen 
nun trotzt Corona-Pandemie in beschränktem 
Maß wieder. Auch die Kleiderstube von „Bür-
ger helfen Bürgern“ hatte das eigentlich vor. 
Aber drei Punkte halten die Verantwortlichen 
weiterhin davon ab: „Die Mitarbeiter sind fast 
alle zwischen 60 und 80 Jahre alt und gehören 
daher zur besonderen Risikogruppe“, so 
Christiane Keune, Organisatorin der Initiati-
ve. Das zweite Problem sei die räumliche 
Enge, da sich nach den jetzigen Vorgaben nur 
immer zwei Personen auf einmal in der Klei-
derstube aufhalten dürften. Und der dritte 
Punkt sei die Abholung der nicht verkaufsfä-
higen Ware durch Bethel oder durch das Kol-
ping-Werk: „Im Moment nimmt keine dieser 
Institutionen gebrauchte Kleidung an und in 
der Kleiderstube gibt es keine Lagermöglich-
keit dafür.“ Da es sehr viele Anfragen gebe, 
wann denn wieder Kleidung abgegeben wer-
den könne, würden bei einer Öffnung ganz 
schnell die Kapazitätsgrenzen erreicht. 

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Ein Teil unserer heutigen Ausgabe enthält eine Beilage

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Im Kronthal 12–16 · 61476 Kronberg

Beyerbachstr. 2–4
65830 Kriftel
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Baumfällungen
Neuanlagen 
Rollrasen 
Heckenschnitt 
Dauerpflege 
Steinarbeiten 
aller Art
Holz- und
Zaunbau 

Teich- und
Trockenmauerbau
nasse
Kellerwände
isolieren
Erdarbeiten

Kleine Abbruch-
arbeiten mit Bagger

FRÜHLINGSAKTION
bis Ende Juni 2020M E I S T E R B E T R I E B

GmbHGmbH

65835 LIEDERBACH  0 61 96 / 77 46 60

NEUANLAGE · NEUANPFLANZUNG · UMGESTALTUNG ·  
HOLZ- UND NATURSTEINARBEITEN · STEIN- UND  
PFLASTERARBEITEN · BAUMPFLEGE · SANIERUNG · PFLEGE

GARTEN - GESTALTUNG

BEWÄSSERUNGSANLAGEN www.elbe-gala.de

Für immer Sommer
Endlos blühende Hortensien passen zu jedem Gartenstil

(djd). Der Sommer ist vielen die liebste Jahreszeit - und 
sollte am besten nie enden. Was liegt also näher, als die 
warme und sonnige Saison ausgiebig im heimischen 
Garten oder auf dem Balkon zu zelebrieren. Üppig blü-
hende Hortensien gehören zur fröhlichen, sommerli-
chen Dekoration in jedem Fall dazu. Die Pfl anzenklas-
siker haben ihr etwas altbackenes Image schon lange 
verloren und sind, in immer neuen Varianten und Farb-
gebungen, wieder en vogue.

Farbenpracht mit Blühgarantie

Ein Grund für die Beliebtheit der klassisch-romanti-
schen Gehölze: Hortensien sind echte Verwandlungs-
künstler, die mit ihrer schlichten Eleganz zu nahezu 
jedem Einrichtungsstil passen. Im sommerlich-mediter-
ranen Garten machen sie ebenso eine gute Figur wie im 
klassischen Landhaus-Look. Immer wieder kommen 
neue Züchtungen auf den Markt - doch nur wenige 
Sorten blühen garantiert jedes Jahr oder setzen den 
ganzen Sommer hindurch neue Blüten an. Dazu gehö-
ren beispielsweise die Endless-Summer-Hortensien. Sie 
blühen sowohl am neuen als auch am alten Holz. 
Somit hat der Gartenbesitzer eine Blühgarantie. Denn 
anders als Bauernhortensien blühen diese Spezialzüch-
tungen auch nach besonders harten Wintern, da sie 

nicht auf die Triebe des Vorjahres angewiesen sind. 
Durch ihre enorme Frosthärte gedeihen sie sogar in 
Skandinavien und sorgen selbst in kalten Regionen zu-
verlässig für einen lang anhaltenden Blütensommer. 
Unter www.hortensie-endless-summer.de gibt es aus-
führliche Informationen, nützliche Pfl egetipps und 
Händleradressen aus der Nähe.

Farbvielfalt für Beet und Kübel

Neben den Farbklassikern Blau, Rosa und Weiß gibt es 
für die Gartensaison 2020 eine neue Summer Love: So 

heißt die Züchtung, die in 
einem verführerischen 
Himbeerrot oder in Neon-
lila daherkommt - abhän-
gig vom jeweiligen Stand-
ort. Je nach ph-Wert des 
Bodens verändert diese 
Hortensie ihre Farbe. 
Ebenso wie ihre Ge-
schwister blüht sie den 
ganzen Sommer, wächst 
aber etwas kompakter 
und ist daher für den 
Kübel besonders geeignet.

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

OFENHAUS KLOHMANN
KAMINÖFEN · KAMINE · ÖFEN · KACHELÖFEN

Wir sorgen für wohlige Wärme!
DIPL.-ING. A. KLOHMANN

65936 Ffm.-Sossenheim · Nikolausstr. 8
Tel. 0 69 / 34 20 15 · www.ofenhaus-klohmann.de

GROSSE AUSSTELLUNG

Über 55 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
 � Tank-Reinigung  � Tank-Sanierung � Tank-Demontage
 � Tank-Stilllegung  � Tankraum-Sanierung � Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
� 069 / 39 26 84 • � 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: � 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: � 06122 / 50 45 88
Mainz: � 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: � 06104 / 20 19

Kräftige Farbtöne prägen die 
Hortensien-Highlights. 
djd/Hortensie Endless Summer

Eschborner 
Nachrichten

Schwalbacher 
Nachrichten

Bad Sodener 
Echo

im Internet: 
www.taunus-nachrichten.de
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